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DIE ERSTE PARTIE MASTVIEH 
haben die Tierzüchler de» Sowchos 
„Nabereshny", Gebiet Kuttanai, an 
das Fleischkombinat geliefert: 30 
Rinder mit einem Durchschnittsge
wicht von mehr als 400 Kilogramm 
realisiert.

Auf der Farm der dritten Abtei
lung ist eine Herde von etwa 800 
Mastrindern konzentriert. Durch gu
te Wartung der Tiere sichert die 
Arbeitsgruppe von Viktor Jung eine 
lagesdurchschnittliche Gewichtszu
nahme von 400 bis 500 Gramm je 
Tier.

ZU EHREN DES 40. SIEGESTAGES 
und des 50. Jahrestages der Sta- 
chanow-Bewegung stehen die Lok
führerbrigaden des Lokomotivbe- 
triebswerks der Eisenbahnstation 
Agadyr, Gebiet Dsheskasgan, im Ar-

beitsaufgebof. So führte der LoWüh^ ' 
rer Wladimir Nasow und sein Gehil
le Viktor Schefelbaum auf dem Ab
schnitt Agadyr — Mointy einen Zug^- 
mit einem Gewicht von 4 500 t.

VORTREFFLICHE ARBEIT leisten 
die Werktätigen des Motorenab- 
schnitts der Abteilung für Sonder
ausrüstungen des Auforeparatur- 
werks von Dsheskasgan unter der 
Leitung des Meisters Andrej Rut. 
Aus dem Betriebswettbewerb sind 
sie schon mehrmals als Sieger her
vorgegangen.

Die Veteranen der Produktion — 
die Schlosser Reinhold Reichenbach, 
Johann Friesen und Nurlan Bekow 
sowie die Dreher Iwan Walych und 
Jewgeni Popow leisten ständig Ak
tivistenarbeit. Sie arbeiten bereits 
für das zwölfte Planjahrfünft.

Im Politbüro 
des ZK der KPdSU

Das Politbüro des ZK der 
KPdSU erörterte auf seiner or
dentlichen Sitzung die Ergebnis
se der Erfüllung des Staatsplans 
der wirtschaftlichen und sozia
len Entwicklung unseres Landes 
Im Jahre 1984.

Auf der Sitzung wurde unter
strichen, daß dank dem weiteren 
Aufschwung der Arbeitsaktivität 
und -Initiative der Massen, der 
Entwicklung des sozialistischen 
Wettbewerbs. der zielstrebigen 
Arbeit der Partei-. Sowjet- und 
Wirtschaftsorgane im vergange
nen Jahr eine dynamische Ent
wicklung der gesellschaftlichen 
Produktion und die Steigerung 
Ihrer Effektivität gesichert und 
die qualitativen Kennziffern ver
bessert wurden. Die Beschäftig
ten der Industrie haben die Plan
auflagen für den gesamten Um
fang der Produktion und die 
Herstellung vieler Erzeugnisar
ten übererfüllt. Der Umfang der 
industriellen Produktion hat sich 
insgesamt um 4.2 Prozent erhöht, 
was mehr ist als In den drei 
vorangegangenen Jahren des 
Fünfjahrplans im Durchschnitt. 
Es wurden neue Großbetriebe 
und Objekte sozialer und kultu
reller Bestimmung übergeben. 
Die Werktätigen der Landwirt
schaft des gesamten Agrar-Indu
strie-Komplexes haben umfang
reiche Arbeit geleistet, um das 
Lebensmittelprogramm zu erfül
len. Die Produktion und der Auf
kauf von Fleisch, Milch, Eiern 
und einer Reihe anderer Agrar
erzeugnissen wurde erhöht.

Die überwiegende Mehrheit 
der Arbeltskollektlve hat die so
zialistischen Verpflichtungen bei 
der überplanmäßigen Steigerung 
der Arbeitsproduktivität und der 
Senkung der Selbstkosten erfolg
reich eingelöst.

Auf der Grundlage der Ent
wicklung der gesellschaftlichen 
Produktion wurden konsequent 
Maßnahmen zur Hebung des 
Volkswohlstands eingeleitet. Der 
Einzelhandelsumsatz und die 
Realeinkünfte der Bevölkerung 
wuchsen rascher an. Die Arbeits
löhne für mehrere Kategorien der 
Arbeiter und Angestellten wur
den erhöht, die Einkünfte der 
Kolchosbauern stiegen an. Die 
Wohnverhältnisse für mehr als 
10 Millionen Menschen wurden 
verbessert. Eine Weiterentwick
lung erfuhren das Gesundheits
wesen, die Volksbildung und Kul
tur.

Zugleich gilt es, wie Genosse 
K. U. Tschernenko es betonte, 
die Bemühungen um die Veran
kerung der positiven Wandlun
gen bei der Entwicklung der 
Volkswirtschaft weiter zu mehren. 
Besondere Beachtung soll der 
rechtzeitigen Beseitigung der 
Mängel, der besseren Organisa
tion der Arbeit Im Winter, dem 
Aufholen des Rückstands bei der 
Erdöl- und Kohlegewtnnung, der 
strikten Erfüllung der Aufgaben 
im Ausstoß und In der Lieferung 
der wichtigsten Erzeugnisarten 
und Konsumgüter gelten. Schwer
punktaufgaben bleiben die Be
schleunigung des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts, die 
rationelle Wirtschaftsführung und 
das größtmögliche Sparen von 
materiellen, finanziellen und an
deren Ressourcen sowie die Festi
gung der Staats- und Arbeits
disziplin. Alle Kräfte der Partel
und Staatsorgane, der Gewerk
schafts-, Komsomol- und ande
rer Massenorganisationen, der Ar
beltskollektlve und aller Teilneh
mer des sozialistischen Wettbe
werbs müssen konzentriert wer
den, um die Aufgaben des ab
schließenden Jahres des Plan- 
Jahrfünfts erfolgreich zu erfüllen

Wissenschaftler—für eine rasche Entfaltung der Melioration
In den Beschlüssen des Okto

berplenums des ZK der KPdSU 
von 1984 und in der Rede des 
Genossen K. U. Tschernenko auf 
diesem Plenum wurde die Not
wendigkeit hervorgehoben, den 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritt für die Realisierung des 
Mehoratlonsprogramms zu be
schleunigen. Die weitere Aktivie
rung der Forschungen der Ka- 
sachstaner Wissenschaftler in 
dieser Richtung, eine raschere — 
als früher — Auswertung der 
wissenschaftlichen Erkenntnisse 
beim Bau von wasserwirtschaftli
chen Anlagen und In der Agrar
produktion werden eine der wich
tigsten Aufgaben der sozialökono
mischen Entwicklung der Repu
blik erfolgreicher lösen helfen.

Von den Perspektiven und We
gen der Arbeit der Wissenschaft
ler an Problemen der Melioration 
Im Sinne der Beschlüsse des Ok 
toberplenums des ZK der KPdSU 
von 1984 und des XV. Plenums 
des ZK der Kommunistischen 

und den XXV11. Parteitag der 
KPdSU würdig zu ehren.

Die Mitteilung über die Er
gebnisse der Erfüllung des Staats
plans 1984 wird In der Presse 
veröffentlicht.

Das Politbüro des ZK der 
KPdSU erörterte die Frage der 
Vorbereitung der Frühjahrsbestel
lung und billigte die von der Re
gierung der UdSSR zusätzlich 
erarbeiteten Maßnahmen für eine 
organisierte und hochqualifizierte 
Durchführung der Aussaat. Fest
gelegt wurden die Aufgaben der 
entsprechenden Mlnlst e r 1 e n. 
Ämter, Agrarindustrievereinigun
gen, der Republik- und örtlichen 
Organe in der Vorbereitung der 
Kolchose, Sowchose und ande
rer Landwirtschaftsbetriebe auf 
die Frühjahrsbestellung, in der 
rechtzeitigen Lieferung von Tech
nik, Ersatzteilen und Mineraldün
gern an das Dorf sowie In der 
Steigerung ihres Nutzeffekts um 
ein Wachstum der Erträge aller 
landwirtschaftlicher Kulturen zu 
gewährleisten.

Das Politbüro erörterte und 
billigte die Vorschläge des Mini
sterrats der UdSSR zur weiteren 
Vervollkommnung des Projektie
rungswesens und zur Hebung der 
Rolle der Expertise und der Kon
trolle der Projektausführung 
durch die Projektanten im Bau
wesen. Diese Vorschläge zielen 
auf die Verbesserung der Qua
lität der Projektierung, auf die 
Sicherung eines hohen technisch- 
ökonomischen Niveaus der zu 
projektierenden Objekte, auf die 
Steigerung der Arbeitsproduktivi
tät. auf die Reduzierung der 
Kosten und des Verbrauchs der 
Materialwerte. Es wird vorgese
hen. das Interesse und die Ver
antwortung der Projektierungs
einrichtungen für die Schaffung 
der besten Entwürfe sowie für 
die Rekonstruktion und techni
sche Umrüstung -der bestehenden 
Betriebe zu verstärken, die Rol
le und die Verantwortung der 
Entwurfschefingenieure. sowie 
der Organe für Expertise und 
Kontrolle der Projektausführung 
durch die Projektanten zu heben.

Um qualifizierte Kader In Pro
jektierungseinrichtungen und 
Schürforganisationen zu veran
kern, werden für die Mitarbeiter 
dieser Anstalten ab 1986 einma
lige Treuerprämien eingeführt.

Gebilligt wurden die von der 
Regierung und vom Zentralrat 
der Sowjetgewerkschaften erar
beiteten Maßnahmen, verbunden 
mit der Vervollkommnung der 
Organisation sowie des Systems 
der Arbeitsentlohnung und -Sti
mulierung im Bauwesen. Sie se
hen einen konsequenten Über
gang zur Entlohndng für die ge
leistete Arbeit auf der Grundla
ge des Baukostenvoranschlags 
mit weitgehender Einführung der 
Entlohnung Im Objektlohn für 
das Enderzeugnis und bei der 
Nutzung des Brigadeauftrags als 
der wichtigsten Form der Ar
beitsorganisation vor. Es wird 
festgelegt, daß die von den Bau- 
und Montagebetrieben erzielten 
Lohnfondseinsparungen ihnen 

vollständig zur Verfügung stehen 
und als Zahlungen von Lohnzu
schlägen für Berufsmeisterschaft 
und für die Ausführung von Ar
beiten mit geringerer Beschäftig
tenzahl verausgabt werden dür
fen. Es steigt die Rolle der Prä
mierung beim Stimulieren der 
rechtzeitigen Inbetriebnahme der 
Produktionskapazitäten und -Ob
jekte.

Das Politbüro beschloß Maß
nahmen zur besseren Erziehung, 
Ausbildung und materiellen Ver
sorgung der Waisenkinder sowie 
der Kinder, die ohne elterliche

Gemeinsame Tagung der Akademie der Wissenschaften der Kasachischen SSR 
und der Ostabteilung der Lenin-Unionsakademie der Landwirtschaftswissenschaften

Partei Kasachstans ging die Re
de auf der am 24. Januar In 
Alma-Ata abgehaltenen gemein
samen Tagung der Akademie der 
Wissenschaften der Kasachischen 
SSR und der Ostabteilung der 
Lenln-Unlonsakademle für Land
wirtschaftswissenschaften.

Im Präsidium befanden sl:n 
das Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU, Erster Sekretär 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans Genosse D. A. 
Kunajew, die Mitglieder des Bü 
ros des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, Genossen 
K. M. Auchadijew, B. A. Aschl 
mow, J. F. Baschmakow, W. A. 
Grebenjuk, K. K. Kasybajew, 
S. K. Kamalldenow, O. S. Ml- 
roschchin, K. T. Turyssow, der 
Verantwortliche Mitarbeiter des 
ZK der KPdSU L. I. Babcnko. 
der Erste Vicepräsident der Le- 
nin-Unlonsakademle der Land

Obhut geblieben sind, in Walsen- 
und Kinderheimen sowie in In
ternatsschulen. In dem diesbe
züglich gefaßten Beschluß des 
ZK der KPdSU und des Minister
rats der UdSSR Ist eine weitere 
Vervollkommnung der Arbeit 
dieser Einrichtungen, die Festi
gung Ihrer materiellen Basis, die 
Verbesserung der LcbensbedIn
gungen der Kinder sowie der Ar
beit des pädagogischen und medi
zinischen Personals vorgesehen.

Die Verbrauchsnormen für die 
Ernährung der Zöglinge, für Ih
re Versorgung mit Schuhwerk, 
Kleidung und Bettzeug werden 
erhöht: die Mittel, die für den 
Einkauf von Ausrüstungen, Haus
haltsartikeln, Büchern für Biblio
theken und Spielzeug sowie für 
kulturelle Massenarbeit zugewie
sen werden, erweitern sich. Für 
Kinder, die unter Vormundschaft 
oder Pflegschaft stehen, werden 
Geldzuwendungen festgelegt. Als 
Nachtrag zu der früher durchge
führten Erhöhung der Gehälter 
einiger Kategorien der Mitarbei
ter der Walsen- und Kinderhei
me sowie der Internatsschulen 
werden die Gehälter des medizini
schen, des Wirtschafts- und Ver- 
waltungs- sowie des Dienstperso
nals dieser Einrichtungen ab 
September 1985 durchschnittlich 
um 20 Prozent erhöht, ihnen wer
den Vergünstigungen bei der 
Zuweisung der Wohnfläche, bei 
kommunalen Dienstleistungen 
und bei Rentenversorgung ge
währt.

Die Partei-, Staats- und Ge
werkschaftsorgane wurden beauf
tragt. die Tätigkeit zur kommu
nistischen Erziehung, Ausbildung 
und materiellen Versorgung der 
verwaisten und ohne elterliche 
Obhut gebliebenen Kinder von 
Grund auf zu verbessern, die 
Arbeit der Internatseinrichtun
gen für Kinder unter Kontrolle 
zu nehmen, jeder solchen Einrich
tung Patenbetriebe zuzuteilen 
und Ihnen den Bau. die Rekon
struktion und die Renovierung 
der Gebäude aus den Mitteln des 
Kultui-, Sozial- und Wohnungs
baufonds zu gestatten.

Das ZK des Komsomol und 
die Komsoniölkomltees wurden 
aufgefordert. zusammen mit 
Staatsorganen das Niveau der Er
ziehung und Vorbereitung 1er 
Kinder und Jugendlichen, die 
sich in Internatsschulen aufhalten, 
für das Leben und die Arbeit zu 
erhöhen, beste junge Arbeiter, 
Kolchosbauern, Fachleute und 
Studenten dorthin als ehrenamt
liche Erzieher zu schicken, akti
ver die Bemühungen der B.l- 
dungs- und Kulturorgane, der 
Künstlerverbände, anderer ge
sellschaftlicher Organisationen, 
der Arbeltskollektlve und Massen
medien in dieser wichtigen staat
lichen Angelegenheit zu verei
nen.

Auf der Sitzung des Politbü
ros des ZK der KPdSU wurden 
Fragen erörtert, die mit der Vor
bereitung auf die bevorstehenden 
sowjetisch-amerikanischen Ver
handlungen über Weltraum- und 
Nuklearwaffen Zusammenhängen, 
die bei dem kürzlichen Treffen 
in Genf vereinbart worden waren. 
Es wurde ein entsprechender Be
schluß angenommen, darunter zu 
organisatorischen Fragen, die 
die Delegation der UdSSR zu die
sen Verhandlungen betreffen.

Entgegengenommen und Ge
billigt wurde ein Bericht V. W. 
Grischins über den Aufenthalt 
einer Delegation des Moskauer 
Stadtkomitees der KPdSU In der 
Volksrepublik Polen anläßlich 
der Feierlichkeiten zum 40. Jah« 
restag der Befreiung Warschaus 
von den faschistischen Eroberern.

Auf der Sitzung des Politbüros 
wurde eine Reihe anderer Fra
gen der Entwicklung der Zusam
menarbeit mit den sozlallstlscnen 
Bruderstaaten und den Entwick
lungsländern, der Festigung des 
Friedens und der Sicherheit der 
Völker erörtert.

wirtschaftswissenschaften. Akade
miemitglied N. S. Milaschtschen- 
ko.

Der Präsident der AdW der 
Republik, Akademlemltg l 1 e d 
A. M. Kunajew sagte in seiner 
Eröffnungsansprache, daß der 
Artikel des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU und Vorsitzen
den des Präsidiums dos Obersten 
Sowjets der UdSSR K. U. Tscher
nenko „Auf das Niveau der For
derungen des entwickelten So
zialismus. Einige aktuelle Pro
bleme der Theorie. Strategie und 
Taktik der KPdSU" ein wichti
ges Ereignis im wissenschaftli
chen und gesellschaftspolitischen 
Leben des Landes ist. Es steht 
noch erst bevor, die theoretische 
Tiefe, die sozialpolitische und 
praktische Bedeutung dieses Ar
tikels. in dem die Generallinie 
der Lösung gewaltiger volkswirt
schaftlicher, politischer und Ideo

Antwort K. U. Tschernenkos
auf den Brief der kanadischen Studentin L. Piraux

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU und Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR. K. U. Tscher
nenko. hat einen Brief der kana
dischen Studentin Laurie Piraux 
aus Calgary beantwortet Die 
Studentin schrieb: „Sehr geehr
ter Präsident Tschernenko! Ern
ste Gedanken haben mich dazu 
bewogen, Ihnen diesen Brief zu 
schreiben. Als erstes möchte Ich 
Ihrem Land Frieden und Wohler
gehen w’ünschen. Ich bin 18 Jah
re alt, eine Studentin in Kanada. 
In den letzten Jahren habe Ich 
viel von der atomaren Gefahr re
den hören. Heute jedoch Ist die
ses Problem meines Erachtens 
akuter denn je. Im letzten Se
mester haben wir uns mit der 
Frage der Möglichkeit- des Aus
bruchs eines Kernwaffenkrieges 
beschäftigt. Die Schlußfolgerun
gen aber, zu denen Ich gekom
men bin, nehmen mir das Ver
trauen In das Morgen. Warum 
können alle Völker und alle Ras
sen nicht Im Einvernehmen mit
einander leben? Warum wird 
derart um die Macht über die 
Welt gekämpft?

Sind wir denn wirklich außer
stande, die Energie viel vernünf
tiger einzusetzen? Durch vereinte 
Anstrengungen könnten wir den 
Menschen in der ganzen Welt hel
fen und diese Welt besser und 
sicherer machen. Wenn es aber 
zu einer nuklearen Katastrophe 
kommt, so wird es, wie Sie es 
sich ausmalen können, einen to
ten Planeten. eine Welt ohne 
Menschen und ohne alles Leben 
geben. Unsere Welt Ist wunder
schön. mir Ist sie teuer so, wie sie 
Ist. Wer kann sie vernichten 
wollen? Sie hat die Menschen 
hervorgebracht, und ein Leben 
ohne Kriege könnte sie stark 
machen.

Ich stehe erst am Anfang mei
nes Lebens. Ich träume davon, in 
meinem Leben vieles zu sehen 
und zu schaffen. Dennoch bange 
Ich um die Zukunft. Wie denken 
aber Sie darüber?

Stellt Ihre Jugend nicht auch 
solche Fragen? Ich würde mich 
sehr freuen, wenn Sie mir aus
einandersetzen könnten, was und 
wie sie denkt.

In Erwartung Ihrer Antwort 
verbleibe Ich mit Hochachtung

Hohes Vertrauen
In Kasachstan nehmen die 

Treffen der Wähler mit den De
putiertenkandidaten für das höch
ste Staatsmachtorgan der Repu
blik ihren Fortgang. Auf den 
Treffen werden ihnen Wähler
aufträge erteilt.

KURGALDSHINO. (Gebiet 
Zellnograd). Im Sowchos „Put 
Lenina" hat ein Treffen der Wäh
ler des Wahlkreises Kurgaldshi- 
no Nr. 448 mit dem Deputierten
kandidaten für den Obersten So
wjet der Kasachischen SSR Tat- 
tybala Sheksenbekowna Bejssem 
bekowa, Traktoristin aus diesem 
Landwirtschaftsbetrieb, stattge
funden.

Die Vertrauensfrau B. Schlrni- 
rowa, Vorsitzende des Gewerk
schaftskomitees, sagte, T. Sh. 
Bejssembekowa habe als erste un
ter den Mädchen des Dorfes den 
Mechanisatorenberuf erlernt und 
später die Leitung einer Gruppe 
von Traktoristinnen übernommen, 
die nach der Kollektivvertrags

logischer Probleme festgelegt Ist, 
in vollem Maße zu erfassen.

Die Erörterung der Aufgaben 
der Wissenschaftler Kasachstans 
bei der Lösung der Probleme 
der Bodenmelioration, der Stei
gerung der Bodenfruchtbarkeit 
und der Einbeziehung bis heute 
unberührt liegender Ländereien 
in landwirtschaftliche Nutzung 
auf der heutigen Tagung werden 
letzten Endes ein qualitativ hö
heres Niveau des Wohlstandes 
des sowjetischen Volkes sichern.

Auf dem Malplenum des ZK 
der KPdSU von 1982 hat die 
Partei! das Lebensmittelprogramm 
des Landes ausgearbeitet und be
stätigt. In der vergangenen Zelt 
ist erhebliche Arbeit zur Ver
größerung des Umfangs land
wirtschaftlicher Produktion ge 
leistet worden. Doch ungeachtet 
gewisser positiver Veränderun
gen und der’ Vergrößerung der 

für Sie, Laurie Piraux, Calgary, 
Kanada."

Nachstehend die Antwort des 
Genossen K. U. Tschernenko auf 
den Brief der kanadischen Stu
dentin Laurie Piraux.

A
Sehr geehrte Laurie Piraux, 
mit großer Aufmerksamkeit 

und großem Interesse las Ich Ih
ren sehr ernsten Brief, bewegt, 
aufrichtig und getragen von der 
Sorge um das Allerwichtigste, 
darum, wie eine nukleare Ka
tastrophe zu verhindern und der 
Friede zu erhalten Ist. Daß sie 
mit Ihren 18 Jahren, am Anfang 
Ihres Lebens stehend, sich Ge
danken über die den Menschen 
drohende schreckliche Gefahr 
machen, — das an sich spricht 
Bände,

Ich spürte: Ihre Gedanken 
sind von Besorgnis nicht nur um 
ihr Heute und Morgen erfüllt. 
Sie empfinden sich als einen 
Teil der großen Völkerfamilie un
seres Planeten, den wir sowohl 
für uns als auch für diejenigen, 
die nach uns kommen, ebenso 
wunderschön erhalten müssen. 
Ebendiese Gedanken, beherrschen 
heute Millionen und aber Millio
nen Menschen in Dutzenden von 
Ländern — die Tellhehmer der 
Bewegung gegen den Krieg und 
gegen die Kernwaffen. Das sind 
verschiedene 'Méhschen mit un
terschiedlichen ' Überzeugungen. 
Traditionen und' Konfessionen. 
Was sie aber eint. Ist wichtiger 
als alle Unterschiede, denn das 
sie treibende Anliegen heißt, ei
nen atomaren Holocaust, nicht zu
zulassen. : * ’X l-J-L

Ebenso wie die junge GëfFerh-* 
tion der Kanadier sind die so
wjetischen Mädchen und Jungen 
unter den Bedingungen des Frie
dens aufgewachsen. Unsere Ju
gend hat alle Möglichkeiten, 
sich beim Lernen und in der Ar
beit zur Geltung zu bringen, das 
Werk älterer Generationen fort
zusetzen und Freundschaft mit 
ihren Altersgenossen in anderen 
Ländern zu pflegen. Die junge 
Generation der Sowjetunion 
ist überzeugt: Die Men
schen der Erde sind be
fähigt. der Kriegsgefahr zu be
gegnen und den Frieden zu ver
teidigen.

methode arbeitet Die Frauen 
seien Spitzenreiter im sozialisti
schen Rayonwettbewerb. Ihre 
Gruppe sei durch gute Freund
schaft und stabile, hohe Leistun
gen bekannt. T. Sh. Bejssembe
kowa, Mitglied des Sowchospar- 
telkomitees, leiste einen bedeu
tenden Beitrag zur Steigerung 
der Ergiebigkeit der Ackerflä
chen.

Viel gute Worte äußerten über 
den Deputiertenkandidaten die 
Melkerin L. Iskakowa aus dem 
Sowchos „Put Lenina", der Me
chanisator S. Tokpajew aus dem 
Sowchos „Karaschalglnskl". der 
Lehrer B. Mussin aus der Mittel
schule von Sabundy und andere.

T. Sh. Bejssembekowa dankte 
den Wählern für das in sie ge
setzte Vertrauen und versicherte 
ihnen, daß sie es in Ehren recht
fertigen wird.

(Schluß S. 2)

Produktion von Agrarerzeugnis
sen Im Lande, erheischt die Sach
lage in einer Reihe von land
wirtschaftlichen Abschnitten nach 
wie vor eine wesentliche Ver
besserung.

In seiner Rede auf dem Okto
berplenum des ZK der KPdSU 
von 1984 wies der Generalsekre
tär des ZK der KPdSU und Vor
sitzende des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
Genosse K. U. Tschernenko 
durch eine tiefschürfende Analy
se der wichtigsten Aufgaben, die 
vor dem Lande stehen, darauf 
hin, daß die Erfüllung des groß
angelegten Programms der Bo- 
denmelloratlon heute der ent
scheidendste Faktor des weiteren 
Aufstiegs der Landwirtschaft 
ist.

Die wissenschaftlichen und 
Produktlonskollektlve unserer 
Republik stehen bei der Realisie
rung der Beschlüsse des Okto
berplenums des ZK der KPdSU

(Schluß S. 2)

In diesem Jahr wird Moskau 
Gastgeber der Weltfestspiele der 
Jugend und Studenten. Zweifel
los werden auch Ihre Landsleute 
an den Festspielen teilnehmen. Es 
handelt sich dabei um eine selte
ne Gelegenheit, seine Altersge
nossen aus allen Tellen des Erd
balls kennen und verstehen zu 
lernen und sich dessen bewußt 
zu werden, wie groß die Macht 
der Solidarität im Kampf um die 
Weltsicherheit Ist.

Als besonders relevant erach
ten Sie In Ihrem Brief nach mei
nem Dafürhalten folgende Fra
gen: ..Warum können alle Völ
ker und alle Rassen nicht im Ein
vernehmen miteinander leben? 
Warum wird derart um die 
Macht über die Welt gekämpft?" 
Ich antworte mit aller Bestimmt
heit: Die Macht über die Welt 
zu erlangen, vermag niemand. 
Hingegen können die Versuche, 
ein solches Ansinnen In die Tat 
umzusetzen, der ganzen Mensch
heit sehr teuer zu stehen kom
men.

Bald werden wir ein großes 
Jubiläum begehen — den 40. 
Jahrestag des Sieges über den 
Faschismus im zweiten Welt
krieg, in dem die Sowjetunion 
und Kanada Verbündete waren. 
Damals scheiterten die Versu
che deh Faschisten. die Macht 

• über dld Welt zu erlangen, und 
endetè ein' „Kreuzzug" gegen den 
Sowjetstaat mit einer Niederla- 

' ■’gè.’ In Jdnëm Krieg hat das So
wjetvolk 20 Millionen Menschen 
verloren. Das ist fast soviel 

~ wie die gesamte Bevölkerung des 
heutigen Kanada. Das Vermächt

nis der. Kriegsteilnehmer, der äl- 
.lei'ert QeneratlQrf. an die So- 

*U Jetjugend heißt daher, den Frie
den zu festigen und den Krieg zu 
hassen.

Die Kernfrage ihres Briefes 
[St, soviel ' ich verstehe: Was 
kann und muß getan werden, da
mit die Menschen ruhig und fried
lich leben, damit es keine Kriegs
gefahr gibt? Die Antwort ist ein
fach: Man muß die Umgangsnor
men zwischen den Staaten und 
Völkern einhalten, die Beziehun
gen zwischen ihnen auf der 
Grundlage der Gleichheit und 
der Nichteinmischung in die in
neren Angelegenheiten entwlk- 
keln, man muß für Immer auf die 
Anwendung und Androhung von

SdPanorama
Oslo --------------------------------- -

Erstrangige 
Aufgabe

Den Aufgaben der Antikrlegs- 
bewegung In Norwegen im Zu
sammenhang mit den für den 
kommenden September bevorste
henden Wahlen zum Landesparla
ment (Storting) galt eine Presse
konferenz. die in Oslo von der 
nationalen Massenbewe g u n g 
..Nein zu den Kernwaffen!" ver
anstaltet wurde. Auf Ihr sprachen 
Vertreter norwegischer Friedens
kämpfer. Wie In den Reden fest
gestellt wurde, betrachtet die Be
wegung als Ihre erstrangige Auf
gabe In der Zelt bis zu den Wah
len die Einflußnahme auf die Ge
staltung der öffentlichen Mei
nung. damit die Parlamentarier 
bewogen werden, zur allgemei
nen und vollständigen Abrüstung, 
zur Festigung des Friedens in 
Europa und Insbesondere Im Nor
den des Kontinents, einen wirk
samen Beitrag zu leisten. Die 
Teilnehmer der Pressekonferenz 
forderten die Landesregierung 
auf, sich entschlossen gegen die 
Stationierung amerikanischer nu
klearer Kernwaffen des ersten 
Schlages in Europa zu äußern.

Auf der Pressekonferenz wur
de ein umfangreiches Programm 
von Maßnahmen vorgelegt, das 
von den norwegischen Friedens
kämpfern für 1985 aufgestellt 
worden Ist. Es Ist unter anderem 
vorgesehen, zahlreiche Manfesta- 
tlonen, Aktionswochen für Abrü
stung zu veranstalten und Fri :- 
denssommerlager elnzurlchlen. An 
diesen Maßnahmen werden sich 
mehr als 300 Organisationen und 
Gruppen beteiligen, die der na
tionalen Massenbewegung ..Nein 
zu den Kernwaffen!" angehören.
New York -----------------------------

Zur Lösung des 
Palästina-Problems 
beitragen

Auf die Notwendigkeit einer' 
weiteren Mobilisierung der Inter
nationalen Öffentlichkeit zur 
schnellstmöglichen Lösung des 
Palästina-Problems hat der Aus

Gewalt verzichten, man muß al
les daransetzen, damit die gegen
seitig vorteilhafte Zusammenar
beit von Ländern zu einem Eich
maß des internationalen Lebens 
wird. Das sind, kurz ausgedrückt, 
eben die Prinzipien der Politik 
der friedlichen Koexistenz, die 
unser Land sofort nach der Gro
ßen Sozialistischen Oktoberre
volution von 1917 der Weltge
meinschaft vorgeschlagen hat.

Es gilt, dem Wettrüsten Ein
halt zu gebieten. Der große Le
nin hielt die Abrüstung für" ein 
Ideal des Sozialismus. Schon 
1946 schlug die Sowjetunion vor, 
die Herstellung und Anwendung 
von Kernwaffen für alle Zeiten 
zu verbieten und deren Vorräte 
zu vernichten. Können sie sich 
vorstellen, wie die Welt heute 
sein würde, wenn unser Vor
schlag akzeptiert worden wäre? 
Um wieviel leichter atmete es 
sich in der Welt, wenn die ande
ren Staaten unserem Beispiel 
folgen und die Verpflichtung 
übernehmen würden, nicht als er
ste Kernwaffen einzusetzen? Die 
Sowjetunion tritt,dafür ein, die 
nuklearen Arsenale einzufrléren, 
die Kernwaffenversuche, die :Ent- 
Wicklung und Anwendung ande
rer Arten von Massenvernich
tungswaffen vollständig zu ver
bieten. Unser Land setzt sich da
für ein, daß der Weltraum für im
mer friedlich bleibt. Das End
ziel dieser Initiativen ist aber, 
die Kernwaffen völlig und über
all zu vernichten.

Wir sind davon überzeugt, daß 
nur durch konkrete Aktionen 
für den Frieden die Angst um 
die Zukunft beseitigt und das 
Vertrauen in das Morgen ge
währleistet werden können. Und 
es ist selbstverständlich, daß man 
dazu einander besser kennen muß. 
Das hilft Vorurteile überwin
den und Einvernehmen und Ver
trauen erreichen. Das ist eine 
starke Waffe im Kampf um den 
Frieden.

Über ihr Land, seine wirt
schaftlichen Leistungen und sei
ne Kultur ist man in unserem 
Land weitgehend informiert. Die 
sowjetischen Menschen bringen 
Kanada und dessen Volk Hoch
achtung und Wohlwollen entge
gen. Unsere Menschen wünschen, 
daß sich die sowjetisch-kanadi
schen Beziehungen zum Wohle 
beider Völker und Staaten, zum 
Wohle des Weltfriedens entwik- 
keln. Ich wünsche ihnen und ih
ren Landsleuten in dem begon
nenen Jahr Frieden und Vertrau
en in die Zukunft, für die beharr
lich und unentwegt gekämpft 
werden muß.

Hochachtungsvoll 
K. TSCHERNENKO

21. Januar 1985 

schuß für die Verwirklichung 
der unveräußerlichen Rechte des 
palästinensischen Volkes verwie
sen. dessen ordentliche Sitzung 
in der Organisation der Vereinten 
Nationen stattgefunden haL
La Paz ------------------------------

Aufforderung 
der KP Boliviens

Angesichts der Umtriebe des 
Internationalen Imperialismus und 
der inneren Reaktion hat die 
Kommunistische Partei Boliviens 
die Volksmassen auf gefordert, al
le Kräfte für die Stärkung des 
Linksblocks — der Front für de
mokratische Volkseinheit •— und 
den Schutz Ihrer antiimperialisti
schen Plattform zu mobilisieren.

Wie in einer Erklärung der 
Kommunistischen Partei Bolivi
ens unterstrichen wird, die auf 
einer in La Paz abgehaltenen 
Pressekonferenz verbreitet wur
de, Ist für die innenpolitische Si
tuation In Bolivien eine Ver
schärfung der subversiven Aktivi
täten der Rechtskräfte kenn
zeichnend. Die Reaktion Ist be
strebt, die Regierung Präsident 
Slles Zuazo mit allen Mitteln bis 
hin zu einem Staatsstreich zu 
paralysieren und die Macht um 
jeden Preis wieder an sich zu 
reißen. In der Erklärung wird 
auch darauf hlngewlesen, daß im 
Lande Verschwörer agieren, die 
aus den Streitkräften entlassen 
wurden.

Der Erste Sekretär des ZK 
der Kommunistischen Partei Bo
liviens, Jorge Kolle, der auf der 
Pressekonferenz das Wort ergriff, 
forderte die bolivianischen Werk
tätigen auf. In einer Einheits
front aufzutreten, um die Pläne 
der Reaktion zu vereiteln. Auf 
die auf den Juni angesetzien 
Wahlen eingehend, sagte er.i daß 
die Kommunisten auf die Teil
nahme an Ihnen nicht verzichten 
und diese legale Möglichkeit für 
die konsequente Verteidigung der 
Interessen des werktätigen Vol
kes und der Nation ausnutzen 
werden.

Auf der Pressekonferenz wur
de bestätigt, daß der 5. nationa
le Parteitag der Kommunistischen 
Partei Boliviens für den ^9J bis 
13. Februar anberaumt ist." ,
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Registrierung 
der Kandidaten

Auf den Sitzungen der Wahl
kreiskommissionen. die in der 
Republik stattfinden, dauert die 
Registrierung der Deputierten
kandidaten für den Obersten So
wjet der Kasachischen SSR fort.

Auf der Sitzung der Krels- 
kommlssion im Lenin-Wahlkrels 
von Kustanal Nr. 258, Gebiet 
Kustanal, wurde der Beschluß ge
faßt. Anatoli Petrowitsch Korot
kow. Stellvertretenden Vorsitzen
den des Ministerrats der Kasachi
schen SSR. als Deputiertenkandi
daten für den Obersten Sowjet 
der Republik in diesem Wahl
kreis zu registrieren.

Die Kreiskommission des Länd
lichen Wahlkreises Turkestan 
Nr. 504 im Gebiet Tschlmkent 
faßte den Beschluß. Tulegen Bal- 
gushewitsch Kuppajew, Stellver
tretenden Vorsitzenden des Mini
sterrats der Kasachischen SSR. 
als Deputiertenkandidaten in die
sem Wahlkreis zu registrieren.

Als Deputiertenkandidaten vom 
Alma-Atacr Wahlkreis Komso
molski Nr. 5 registrierte die 
Kreiskommission Shumagul Abll- 
kasslmowna Abischewa, Studen
tin an der Alma-Ataer Hoch
schule fl^r Volkswirtschaft.

Bejssechan Shuatajewit sch 
Imammadljew, Pferdehirt aus 
dem Lenln-Kolchos Im Rayon 
Dshambul. wurde auf der Sitzung 
der Kreiskommission im Wahl
kreis Usunagatsch Nr. 32, Gebiet 
Alma-Ata, registriert.

Hohes Vertrauen
(Schluß. Anfang S. 1)

SEMIPALATINSK. Die Werk
tätigen des Sowchos „Sulutalski" 
kamen zum Treffen mit dem 
Oberpferdehirten Kasbek Demeu
bajew aus dem Amangeldy-Sow- 
chos. Deputiertenkandidaten Im 
Wahlkreis Aksuat Nr. 360.

..Er Ist angesehen und als ein 
guter Tierpfleger bekannt", sag
te auf dem Treffen der Vertrau
ensmann A. Kaparow, Leiter der 
Lehrabtellung an der Satpajew- 
Mittelschule In diesem Landwirt
schaftsbetrieb. ..Er war mehrere 
Jahre lang Schäfer. Als Im Sow
chos eine Intensiventwicklung 
der Pferdezucht besann, sattelte 
er um und wurde Pferdehirt. In 
kurzer Zelt ist er ein Meister In 
seinem Fach geworden. Für enor
me Erfolge in der Viehwirtschaft 
'bekam K. Demeubajew den Titel 
.Held der Sozialistischen Arbeit' 
verliehen. Als Deputierter des 
höchsten Staatsmachtorgans der 
Republik wirkt er aktiv an der 
weiteren Ausgestaltung der Dör
fer mit."

Gute Worte Über den Depu
tiertenkandidaten sprachen auch 
der Sekretär des Partelkomitees 
des Sowchos ..Trenin Sholy" M. 
Bachtin, der. Ober-Pferdehlrt des 
Sowchos „Sulutalskl" K. Jegeu- 
bajew. der Oberschäfer des Sow
chos ..Karl Marx" M. Alin und 
andere.

K. Demeubajew dankte den 
Wählern und versicherte, daß er 
alle seine Kräfte und Erfahrun-

Einmütig unterstützt

Her Feld- 
Landwirt*

Im Zeichen eines volksumfas
senden politischen und Ar
beitselans verlaufen in Kasach
stan die Wahlkrelsberatungen 
der Vertreter der Betriebe und 
Organisationen. Sie unterstützen 
wärmstens die auf den Versamm
lungen der Werktätigen nomi
nierten Deputiertenkandidaten 
für den Obersten Sowjet der Ka
sachischen SSR.

Auf der Beratung der Vertre
ter der Kollektive des Städtischen 
Wahlkreises Krasnoar m e J s k 
Nr. 246 wurde der Beschluß der 
Werktätigen der Spezialisierten 
Rayonwirtschaftsvereinigung von 
Krasnoarmejsk Im Gebiet Kok- 
tschetaw unterstütz^, die Tier
pflegerin Orynbassar Kaskyrba- 
lewna Shumanulowa aus diesem 
Betrieb als Deputiertenkandida
ten für den Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR aufzustellen.

Der Beschluß des Kollektivs 
der Landwirtschaftlichen Ver
suchsstation Karaba’.yk Im Gebiet 
Kustanal. den Leiter 
baubrlgade dieses 
Schaftsbetriebs Amangeldy Bike- 
schewltsch Akdawletow als De- 
putlcrtenlandidaten zu nominie
ren, wurde auf der Beratung der 
Vertreter der Kollektive des 
Wahlkreises Komsomolez Nr. 268 
befürwortet.

Die Beratung der Vertreter der 
Werktätigen des Wahlkreises 
Eklbastus-Gorny Nr. 237 unter
stützte den Beschluß der Ver
sammlung der Bergleute aus 
dem Tagebau „Bogatyr" Im Ge
biet Pawlodar, den Generaldi
rektor der Produktionsvereini
gung „Eklbastusugol" Stanislaw 
Pawlowitsch KursheJ als Depu
tiertenkandidaten aufzustellen.

Die Kandidatur des Mechani
sators Mashlt Bajeschew aus 
dem Abal-Kolchos Im Rayon Ka- 
pal, Gebiet Taldy-Kurgan, nomi
niert vom Kollektiv — 
Agrarbetriebs, wurde von 
ratung der Vertreter der 
tlve des Wahlkreises 
Nr. 386 befürwortet.

Auf der Beratung der 
ter der Werktätigen

dieses 
der Be- 
Kollek-

Kapal

Auf der Beratung der Vertre 
L. des Wahl
kreises Shelesnodoroshny Nr. 417 
wurde d<"r Beschluß des Kollek
tivs d*r Mi‘t.e'"chule Nr. 23 von ITral-V d'« I^bre-Jr.
Valcnt'na T’mofejewna Becker

Dle Kreiskommission 
Wahlkreises Panfilow Nr. 47 im 
Gebiet Alma-Ata registrierte den 
Viehwärter des Sowchos „Alma- 
Atinski" /Alexander Gennadje
witsch Ronshln als Deputierten
kandidaten.

Den Fahrer des Ust-Kameno- 
gorsker Busparks NrV 1 der Ost- 
kasachstaner Personenkraftver- 
kchrsverwaltung Samsa Kadyl- 
schanowitsch Kyrykbajew regi
strierte die Kreiskommission Im 
Wahlkreis Zentralny Nr. 80 als 
Denutlertenkandldalen.

Im Svrjanowsker Wahlkreis 
Gornjazkl Nr. 93. Gebiet Ostka
sachstan, wurde Tatja.na Iwanow
na Dlanowa. Flotatorln der Auf
bereitungsfabrik des Syrjanow- 
.sker Bleikombinats als Deputier
tenkandidat registriert.

Auf der Sitzung der Kreis
kommission Im Wahlkreis Mujun- 
kum Nr. 116. Gebiet Dshambul, 
wurde der Traktorist des Aman- 
geldy-Sowchos Aldarchan Rat- 
chanowltsch Ustibajew als Depu
tiertenkandidat registriert.

Die Krel'kommlsslon
Wahlkreises Abal Nr. 193 im 
biet Karaganda registrierte 
tjana Wassillewna Kulikowa, 
herin aus der Bekle'.dungsfabrlk 
von Abal, als Deputlertenkandi- 
datnn.

Kalljasch Dlnowna Tursuno- 
wa, Lehrerin an der Mittelschule 
Nr. 148 Im Kolchos „Gigant", 
Rayon Tschllli. Gebiet Ksyl-Or- 
da, wurde auf der Sitzung der 

des 
Ge- 
Ta- 
Nä-

gen aufbletén wird, um Ihr Ver
trauen zu rechtfertigen.

UST-KAMENOGORSK. D 1 e 
Wähler des Wahlkreises Saissan 
Nr. 101 trafen sich mit Naslgul 
Korykbassowa, dem Deputierten
kandidaten für den Obersten So
wjet der Kasachischen SSR, 
Oberschäferin im Sowchos „Ken- 
derlykski". . . .

Ans Rednerpult trat die .Ver
trauensfrau des Deputiertenkandi
daten R. Rymbajewa, Lehrerin 
an der Gogol-Mittelschule.

„Vor fast vierzig Jahren Ist 
Naslgul in die Viehzucht gekom
men. Viele Ihrer Lehrlinge sind 
inzwischen Meister Ihres Fachs 
geworden. Jährlich überbietet-sie 
die Planaufgaben -um fast 25 
Prozent. Der Grad der Erhaltung 
der Tiere in Ihrer Herde Ist der 
höchste 1m ganzen Rayon Sais
san. Naslgul erzieht sieben Kin
der. Ungeachtet der häuslichen 
Sorgen ist sie auch gesellschaft
lich tätig. Sie ist mehrmals zur 
Deputierten des Dorf-, des Ray
on- bzw. des Gebietssowjets ge
wählt worden. Für Ihre Arbelts- 
crfolge hat man sie mit dem Or
den des Roten Arbeitsbanners 
ausgezeichnet."

Mit Anerkennung äußerten 
sich über den Deputiertenkandi
daten der Schlosser des Sowchos 
„Karabulakski" S. Sadykbajew, 
der Partei- und Arbeitsveteran 
N. I. Start'chenko. der Arbeiter 
ries Sowchos „Mltschurlnskl" 
J. Abdvkarlmow und andere.

N. Korykbassowa dankte den 

als Deputiertenkandidaten aufzu
stellen.

Die Teilnehmer der Wahlbera
tungen In diesen und anderen 
Wahlkreisen baten die Depu
tiertenkandidaten um Ihr Ein
verständnis, in den entsprechen
den Wahlkreisen zu kandidie
ren. Es wurden Aufrufe an die 
Wähler angenommen.

A
In der Republik gehen die 

Versammlungen zur Nominierung 
von ßeputlertenkandldaten für 
den Obersten Sowjet der Kasa
chischen SSR Ihrem Ende zu.

Der künstlerische Leiter und 
Chefdirigent des Ethnographi
schen Folkloreorchesters „Otrar 
sasy". Vo'.k'künstler der UdSSR 
Nurgls Atabajewltsch Tlendljew 
wurde vom Kollektiv der Talga
rer Bekleidungsfabrik als Depu
tiertenkandidat im Wahlkreis 
Talgar Nr. 57 aufgestellt.

Die Werktätigen des Sowchos 
„Karabulakski" Im Gebiet Kok- 
tschetaw nominierten Jeltal Sej- 
nelgabldenowltsch Altchoshln. 
Ersten Sekretär des Rayonpartei
komitees Serenda. als Deputier
tenkandidaten Im Wahlkreis Se
renda Nr. 242.

Die Versammlung im Sowchos 
„Presnogor k o w s k 1". Gebiet 
Kustanal, stellte den Sekretär des 
Kustanaler Gebietskomitees der 

, Kommunistischen Partei Kasach
stans Marat Samljewltsch Men- 
dybajew als Deputlerlenkandlda- 
ten Im Wahlkreis Presnogorkow- 
ka Nr. 274 auf.

Nadeshda Iwanowna Lossewa, 
Putzarbeiterin In der Bauver
waltung „Otdelstrol" des Trusts 
„Llssakowskrudstrol" Im Ge
biet Kustanal, wurde auf der 
Versammlung des Kollektivs, wo 
sie tätig Ist, als Deputiertenkan
didat Im Wahlkreis Llssakowsk 
Nr. 290 nominiert.

Das Kollektiv des Sowchos 
„Alexelewskl" 1m Gebiet Pawlo-, 
dar stellte den Sekretär des Ba- 
lanauler Rayonpartelkomlt e c s 
Baltabal Nashmldenow als De 
nutlertenkandldaten Im Wahl
kreis Bajanaul Nr. 312 auf.

Im Kostytschew-Sowchos, Ge- 
’->’et Turgal, wurde Alexander 
Wnsslljewi'sch Melnlk, Erster 
Sekretär des Rayonpartelkomltces

lm Sow-
Geblet 

von der 
Wahlkrel- 

als

Wahlkreis Zen- 
rcglstrlertc die 
Wera Michal- 

Schlosser für

Krclskommlsslon im Wahlkreis 
Tschllli Nr. 229 als Deputierten- 
kandldat registriert.

SJcsbek Schlllkbajewltsch Shu- 
madllow, Oberschäfer 
chos „Tschapajcwskl", 
Koktschctaw, wurde 
Kreiskommission dos 
ses Wallchanowo Nr. 239, 
Deputiertenkandidat registriert.

A 1 s Deputlcrtonkandldaten 
vom Pawlodarer 
tralny Nr. 311 
Krclskommlsslon 
lowna Grizenko, 
Kontroll- und Meßgeräte Im Paw
lodarer Erdölverarbeitungswerk.

Im Kallnln-Wahlkrcls Nr. 353 
wurde Oryntal Achmetowna 
Dshanallnowa, Facharbeiterin in 
der Wurstfabrik des Semltoalatln- 
sker Flelschkonsorvenkomblnats 
,.M. I. Kalinin", von der Kreis- 
kommisslon als Deputiertenkan
didat registriert.

Dio Kreiskommission des 
Wahlkreises Aldaber g e n o w o 
Nr. 398. Gebiet Taldy-Kurgân, 
registrierte den Viehwärter des 
Krupskaja-Kolchos Kuralbek 
Dshumabajewltsch Kybyshlkow. 
Rayon Taldy-Kurgan, als Depu- 
tlortenkandldaten.

Von der Kreiskommlsslon des 
Wahlkreises Burlfnskl Nr. 419 
Im Gebiet Uralsk wurde der 
Traktorist des Sowchos „Akbu- 
lakskl" Alexander Sergejewitsch 
Plssujew als Dcputlertenkandldat 
registriert.

Die Abteilungsleiterin im Zc- 
llnograder Gebietskrankenhaus, 
Tamara Iossifowna Seljanko wur
de von der Krclskommlsslon des 
Zellnograder Wahlkreises Zen- 
tralny Nr. 433 als Deputierten
kandidat registriert.

Als Deputlertenkandldalen re
gistrierte die Krclskommlsslon 
des Wahlkreises Astrachanka 
Nr. 4-11. Gebiet Zellno^rad. Gen 
nadl Fjodorowitsch Bacharew, 
Leiter einer Traktorlstenbrigadc 
im Sowchos „Put k Kommunls- 
mu".

(KasTAG)

Anwesenden für das hohe Ver
trauen und versicherte, daß sie es 
rechtfertigen wird.

AKTJUBINSK. Im Sowchos 
„Dljarskl" fand ein Treffen der 
Wähler des Wahlkreises Balga- 
nln Nr. 65 mit dem Deputlerten- 
kandldatcn für den Obersten So
wjet der Kasachischen SSR. 
Oberschäfer dieses Sowchos 
KuschkarbaJ Shartlbajew, statt.

„Von Jahr zu Jahr erzielt er 
Spitzenleistungen unter den 
Schafzüchtern des Sowchos", sag
te der Chefagronom des Sowchos 
O. Sarin, der Vertrauensmann des 
Deputiertenkandidaten. „Auf der 
Farm Ist er bereits 20 Jahre tä
tig. Er Ist mit dem Orden der 
Oktoberrevolution sowie mit 
zwei Orden des Roten Arbeits
banners gewürdigt worden. Im 
vorigen Jahr hat er rund 150 
Lämmer von Je 100 Mutterscha
fen bekommen und sie vollkom
men erhalten. Man kennt K. Shar
tlbajew auch als einen gesell
schaftlich aktiven Menschen. Er 
i't zum Delegierten des XIV. 
Parteitags der Kommunistischen 
Partei Kasachstans sowie zum 
Deputierten des Gebletssowjcts 
und Mitglied des Rayonnartelko- 
mitees gewählt worden."

Von den beruflichen und 
menschlichen Eigenschaften K. 
Shärtlbajews sprachen warm der 
Direktor des Sowchos ..Dljarskl" 
M. Moldagasln, der Mechanisa
tor dieses Sowchos T. Uteuow. 
der Oberschäfer M. Abuow und 
andere.

Der Deputiertenkandidat dank
te den Wählern und versicherte, 
daß er Ihr Vertrauen rechtferti
gen wird.

(KasTAG)

Dershawlnsk, als Deputiertenkan
didat Im Wahlkreis Dershawlnsk 
Nr. 405 nominiert.

Die Arbeiter, Ingenieure, Tech
niker und Angestellten des Berg
werks Aksu 1m Gebiet Zellno
grad stellten den amtierenden 
Vorsitzenden des Zellnograder 
Gebietsvollzugskomitees Kassym 
Appassowletsch Taukenow als 
Deputiertenkandidaten Im Wahl
kreis Selety Nr. 452 auf.

Das Kollektiv der Bauverwal
tung „Shilstrol" des Trusts „Ze- 
linogradtjashstroi" nomlnle r t e 
den Brigadier dieser Bauverwal- 
tung Grigori Illarionowitsch 
Tscnemelow als Deputiertenkan
didaten 1m Zellnograder Wahl
kreis Sewerny Nr. 438.

Auf der Versammlung des 
Ländlichen Baukombinats wurde 
die Elektroschweißerin Ljubow 
Lwowna Sldorenko aus diesem 
Betrieb als Deputiertenkandidat 
im Wahlkreis Kaptschagal Nr. 56 
aufgestellt.

Die Versammlung Im Sowchos 
„Toguskenski", Gebiet Dsham
bul, nominierte den Stellvertre
tenden Truppenchef des Mittel
asiatischen Rotbanner-Mllltär- 
bezlrks, Generalleutnant und Hel
den der Sowjetunion Sagadat 
Koshachmetowltsch Nurmagam 
betow als Deputlertenkandldalen 
Im Wahlkreis Sarysu Nr. 147.

Den Schlosser Nikolai Archi
powitsch Saikow aus der Rüben- 
vcrarbeltungsabtellung der Zuk- 
kerfabrlk von Alakul im Gebiet 
Taldy-Kurgan stellte das Kollek
tiv, dem er angehört, als Depu- 
tlertenkandldaten Im Wahlkreis 
Beskol Nr. 382. auf.

Auf der Versammlung im 
Sowchos „Samarski", Gebiet 
Zellnograd, wurde der Erste 
Sekretär des Atbassarer Ray- 
onpartelkomltees Kaireden Kar 
bajew als Deputlertenkandldal 
Im Atbassarer Ländlichen Wahl
kreis Nr. 442 aufgestellt.

Jermek Myrsakulow, Wein
bauerbrigadier im Sowchos 
..Kommuna", Gebiet Tschlmkent, 
wurde von den Werktätigen die
ses Landwirtschaftsbetriebs 
Depullertcnkandldat für 
höchste Staatsmachtorgan 
Republik Im Wahlkreis 
Nr. 486 nominiert.

(KasTAG)

als 
das 
der 

Keles

Wissenschaftler—für eine rasche 
Entfaltung der Melioration

(Schluß. Anfang S. 1)
von 1984 vor großen Aufgaben. 
Die Akademie der Wissenschaf
ten der Kasachischen SSR hat ei
nen sich seit Jahren herausgcbll- 
delcn und erfolgreich ent
wickelnden Themenkreis für Me
lioration und Bewässerung der 
Böden mit Oberflächen- und 
Grundwasser, für Erforschung 
der Bodenerosion und Rekultivie
rung technologischer Landschaf
ten. So ist es auf der Basis der 
Forschungen des Instituts für Bo
denkunde der AdW der Kasachi
schen SSR möglich geworden, 
ansehnliche Flächen In den Mün
dungsgebieten der Flüsse Syr
darja, 111 und Tschu In landwirt
schaftliche Nutzung zu nehmen.

Fast das ganze Territorium 
unserer Republik liegt Im Be
reich mangelnder Befeuchtung, 
und mancherorts fehlt das Ober
flächenwasser überhaupt. Unter 
diesen Bedingungen ist die Nut
zung von Grundwasser für die 
weitere Ausdehnung der Bcwäs- 
serungsflächen und für die Ent
wicklung der Viehzucht von gro
ßer Bedeutung. Die von den Hy
drogeologen gesammelten Er
fahrungen zeugen von den brei
ten Möglichkeiten Ihrer Nutzung.

Die Melioration sieht die Er
schließung ausgedehnter Salzbo- 
dcnmasslve für die landwirt
schaftliche Nutzung vor. Be
kanntlich befinden sich fast 70 
Prozent der Salzböden des Lan
des auf dem Territorium Kasach
stans. Unter Überwachung durch 
die Projektanten des Instituts für 
Bodenkunde der AdW der Renu- 
bllk wird von den Organen des 
Ministeriums für Landwirtschaft, 
Insbesondere von der „Kasselchos- 
chlmlja", ein beachtliches Pro
gramm der chemischen und 
phytochemischen Melioration. der 
Salzböden verwirklicht. Es ist 
notwendig, den Mechanismus der 
Wechselwirkung der Melloranten 
mit den Komponenten der versalz
ten Böden tiefschürfend weiter 
zu erforschen.

Nach der Entwicklung des Sy
stems bodenschützender Maßnah
men, vorgeschlagen von den In
stituten für Ackerbau und Getrei
dewirtschaft der Lenin-Unlons- 
akademlc für Landwirtschafts
wissenschaften, haben sich günsti
gere Bedingungen für den Schutz 
der oberen Schicht gegen die Bo- 
denideflation herausgebildet. Be
deutend verringert hat sich der 
Schaden, den die Winderosion zu
fügt. Doch das gibt uns keines-' 
falls den Grund zur Selbstberu
higung.

Die Freisetzung einer Reihe 
vor. Territorien nach Ihrer indu
striellen Ausnutzung wirft ein 
komplexes Problem der Rekulti
vierung der Böden auf, was ge
meinsamen Bemühungen der Bo
denkundler, Botaniker und Ver
treter der Bergbaubetriebe erfor
dert.

Der Beschleunigung des wis
senschaftlich-technischen Fort
schritts eine besondere Bedeutung 
bcilmessend, verpflichtete das 
Zentralkomitee unserer Partei 
die wissenschaftlichen Institutio
nen, Ihre komplexen Forschun
gen betreffs der Vergrößerung 
der Leistung der Landwirtschaft 
zu verbessern und die Ausarbei
tungen der akademischen Institu
ten, gezielt auf eine raschere Er
füllung des Lebensmittelpro
gramms, in den anderen Zweigen 
der Volkswirtschaft weitgehender 
anzuwenden.

Der Abschnitt für Mineralwatte und Elektroden im Al
ma-Ataer Werk für Kesselhaus- und Hilfsanlagen und 
Rohrleitungen belegt ständig führende Plätze im sozia
listischen Wettbewerb. Alle Arbeiter dieses Abschnitts 
besitzen persönliche Einsparungskontos. Zu ihnen ge
hört auch Ida Merkel (Im Bild), Dosiererin für Be
schickungsgut, Im vergangenen Jahr hat das Kollektiv,

dem sie angehört, 100 000 Kilowattstunden Elektroener
gie und Dutzende Tonnen Einheitsbrennstoll gespart, 
Das Kollektiv dieses führenden Produktionsabschnitts 
hat sein Programm für das elfte Planjahrfünft bereits er
füllt und produziert für das nächste Jahr.

Foto: Viktor Krieger

Arbeiterablösung wird vorbereitet
Ein gut ausgebildeter Mecha

nisator Ist wohl der weltestvcr- 
breltete und geohrteste Beruf Im 
Dorf, so daß viele Jungen da
von träumen, gute Traktoristen 
und Kombinefahrer zu werden, 
um die verschiedenen Landma
schinen so wie ihre Väter und äl
teren Brüder handhaben zu kön
nen.

Zur Verwirklichung dieser 
Träume und zur Ausbildung ei
nes würdigen Arbeiternachwuch
ses verhelfen die obligatorischen 
Mechanlsatorenlchrgänge unter 
der Losung „Lebst Im Dorf, so 
meistere die Technik!". Schon 
mehrere Jahre gibt es solch ei
nen Lehrgang auch In unserem 
Agrarbetrieb. Viele unserer heu
tigen Mechanisatoren haben Ihn 
seinerzeit erfolgreich beendet und

A. M. Kunajew Informierte 
über die Aufgaben der Wissen
schaftler der Akademie der Wis
senschaften Kasachstans und der 
Ostabtcllung der Lenln-Unlons- 
akadcmle für Landwirtschaftswis
senschaften auf dem Gebiet der 
Sicherung progra m m 1 c r t e r 
Ernten an landwirtschaftlichen 
Kulturen, der Erforschung und 
praktischen Realisierung der Er
rungenschaften der Molekularbio
logie und des genetischen Inge
nieurwesens, der Lösung von Pro
blemen der Steigerung der Stabi
lität des Ackerbaus unter Bewäs- 
serungsbedingungen In bezug auf 
verschiedene Kllmaverhültnlsse 
Kasachstans und hob die Notwen
digkeit hervor, möglichst aktiv 
an der Propaganda der Beschlüs
se des Oktoberplenums des ZK 
der KPdSU von 1984, des XV. 
Plenums des ZK der Kommuni
stischen Partei Kasachstans, des 
Lebensmittelprogramms und an 
der Organisation Ihrer Erfüllung 
teilzunehmen.

Er dankte dem ZK der KPdSU 
und der Sowjetregierung für die 
tagtägliche Sorge um die Wissen
schaftler, um die Entwicklung 
der Wissenschaft und gab seiner 
Überzeugung Ausdruck, daß die 
Wissenschaftler und Spezialisten 
der Akademie de- Wissenschaften 
der Kasachischen SSR und der 
Ostabtcllung der Lenln-Unlons- 
akademle, die Mitarbeiter der 
Ämter des Agrar-Industrle-Kom- 
p’cxes alle Bemühungen aufble- 
ten werden, um die von der Par
tei gesteckten Ziele erfolgreich 
zu erreichen.

Das Referat über die Perspek
tiven der Forschungen der Aka
demie der Wissenschaften Ka
sachstans im Bereich der Boden- 
melloratlon hielt J. W. Gwosdew. 
Vizepräsident der AdW der Re
publik und Akademiemitglied der 
AdW der Kasachischen SSR. Er 
informierte über die konkreten 
Ausarbeitungen der Wissenschaft
ler, die davon ausgehen, daß die 
Land- und die Wasserwirtschaft 
eine komplizierte und einheitliche 
Struktur bilden und daß eine er
folgreiche Lösung einer Aufgabe 
hier nur bei systemhaftem Her
angehen, unter Berücksichtigung 
aller Gesamtheit der biologischen, 
technologischen, organisatori

schen, ökonomischen, sozialen 
und anderer Faktoren, bei weit
gehender und effektiver Koordi
nation der wissenschaftlichen Ar
beiten möglich ist.

Unsere Republik verfügt über 
ein bedeutendes Wärme- und 
Lichtpotential. Und das bedeutet, 
daß hier bei besserer Bewässe
rung höhere Ernteerträge erzielt 
werden können. In seiner Rede 
auf dem Oktoberplenum des ZK 
der KPdSU von 1984 sagte Ge
nosse K. U. Tschernenko:

„Was den territorialen Aspekt 
des Problems betrifft, so verla
gern wir mit voller Begründung 
den größten Umfang der Bewäs
serungsarbeiten nach dem Süden 
des Landes."

Die Wissenschaftler der Aka
demie. vor allem Ihres Instituts 
für Bodenkunde, haben mehrere 
Millionen Hektar der für den Be
wässerungsackerbau geeigneten 
Flächen ermittelt. Wichtige For
schungen werden Jetzt Im Be
reich wiederholter Bodenversal
zung unternommen. Sie zielen auf 
die Erhaltung und Erhöhung der 
Ergiebigkeit umfan g r e 1 c h e r 
Schläge.

Ebenso bedeutend sind für die 
Wissenschaftlerkollektive auch 

sind gegenwärtig Meister In Ih
rem Fach und geachtete Leute Irn 
Dorf. Mehrere bekamen für gu
te Arbeit schon Auszeichnungen 
der Heimat und sind Jetzt sach
kundige Lehrmeister der heran
wachsenden Generation.

Gegenwärtig machen bei uns 
32 Personen am Mechanlsato- 
renlehrgang mit. Darunter sind 
ehemalige Soldaten. Viehzüchter. 
Arbeiter aus der Betriebsverwal
tung, aus der Baubrigade und 
aus der Reparaturwerkstatt, die 
den Beruf eines Traktorlsten-Ma- 
schlnlsten zu erlernen wünschen 
Hierher kamen nach dem Armee
dienst Sallnu Barbassow und 
DJussembal Mukanow. die Rech
nungsführerinnen Tochtar Beko- 
wd lind Fatima Iskakowa, die 
Bauarbeiter Brüder Aman und 

Fragen der effektiveren Nutzung 
der vorher meliorierten Flächen, 
Insbesondere auf den Landmassi
ven Ksyl-Orda. Akdala und Ta- 
schutkul, der Menge und der Ter
mine der Einbringung von Mine
raldüngern. der Komplexmechani
sierung und Automatisierung der 
Arbeiten. Angespannte Aufmerk
samkeit erfordern auch Proble
me der Überstaubewässerung, der 
Nutzung kleinerer Flüsse und an
derer Wasserquellen für den Be
wässerungsackerbau.

Es sind umfassende Forschun
gen einer komplexen Nutzung der 
Ressourcen der Wasserbecken 
des Aral- und des Balchaschsees, 
Ihres Schutzes und viele andere 
vorgesehen.

Im Referat von K. U. Medeu- 
bekow, Vorsitzender des Präsi
diums der Ostabtellunp der Lc- 
nln-Unlonsakademle der Land
wirtschaftswissenschaften und 
Mitglied dieser Akademie — ge
widmet den Aufgaben der Land
wirtschaftswissenschaft bei der 
Realisierung der Beschlüsse des 
Oktoberplenums des ZK der 
KPdSU von 1984 und des XV. 
Plenums des ZK der Kommuni
stischen Partei Kasachstans — 
wurde die Notwendigkeit unter
strichen, alles daranzusetzen, um 
die Abhängigkeit des Ackerbaus 
und der Tierzucht von den Kli
maverhältnissen zu verringern 
und Ihnen einen stabileren Cha
rakter zu verleihen. Die Kollek
tive der Einrichtungen der Abtei
lung der Lenln-Unlonsakademle 
der Landwirtschaftswissenschaf
ten konzentrieren Ihre Bemühun
gen auf die Züchtung neuer 
Pflanzensorten und -hybriden, 
die für die Bewässerung geeig
net sind und den Forderungen 
der industrlel'.en Technologien 
entsprechen. Es sollen beispiels
weise Maissorten und -hybriden 
gezüchtet werden, die gegen 
Krankheiten und Schädlinge wi
derstandsfähig sind und 120 bis 
130 Dezitonnen Korn Je Hektar 
ergeben können.

Sehr wichtig ist es für ver
schiedene Zonen. Technologien 
auszuarbeltcn, die es ermöglichen 
würden, In einem Jahr zwei bis 
drei Ernten an Futterkulturen zu 
erzielen und effektivere Weiden 
und „grüne Fließbänder" zu 
schaffen. Man muß den Acker
bauern aktiver helfen, die Pro
grammierung der Erträge von 
Getreide, Kartoffeln. Gemüse. 
Grünmasse zum Silieren und von 
Gräsern zum Heumachen einzu
führen.

Die Wissenschaftler steigern 
Ihre Forschungen 1m Bereich der 
Bodenmelioration. Von Interesse 
ist in diesem Zusammenhang die 
Schaffung eines Meliorationssy
stems mit mechanisierter Bewäs- 
serune und mit Automatisierung 
der Wasserverteilung, der Tech
nologie und der Mittel der Kom
plexen Regelung des Wasser- und 
Salzhaushalts der Böden auf der 
Basis der Versucfaswirtschaft 
Kaskelen Im Gebiet A.ma-Ata. Es 
gilt, methodische Anweisungen 
für die Elnführune des Brlgade- 
auftrags Im Bewässerungsacker
bau auszuarbeltcn.

Der Referent würdigte die Rol
le der wissenschaftlich begrün
deten Saatfolgen für den Bewäs
serungsackerbau, den Beitrag der 
Wissenschaftler zur Vervoll
kommnung des Berieselungsnet
zes und zur rationellsten Nutzung 
des Wassers. Die Forschungen 
zeigen, daß die Ergiebigkeit ei
ner Bewässerungshektars durch 
Verbesserung der Struktur der

Serik Samarow, die Schlosser 
Jerlk Sadykow und Chalrulla 
Tatkulin aus der Elektroabtei
lung der Reparaturwerkstatt, die 
Viehzüchterin Schaisa Mashlje- 
wa und andere.

Den Teilnehmern des Lehr
gangs werden alle notwendigen 
Kenntnisse — Aufbau, Nutzung 
und Wartung der Traktoren und 
Landmaschinen. Agronomie, die 
Slcherhelts- und .Arbeitsschutz- 
Vorschriften beim Einsatz der 
Technik — vermittelt, und in der 
Praxis machen sie sich mit den 
Besonderheiten Ihres künftigen 
Berufs bekannt.

Im März wird der turnusmä
ßige Abgang der Jungspezialisten 
stattfinden. Rund 30 Traktorl'tcn 
dritter Klasse werden den Me-

Saatflächen und Vergrößerung 
des Anteils Intensiver Kulturen auf 
das Anderthalbfache bis aufs Dop
pelte erhöht werden kann. Der 
Wissenschaftler begründete die 
Notwendigkeit, In der Republik 
rascher den Bau der Technik und 
der Ausrüstungen für Bodenme
lioration. für die * Bewässerung 
der Felder und die Wasser
versorgung der Weiden zu ent
wickeln und die Beregnungsma
schinen besser einzusetzen.

Die Kollektive der Einrichtun
gen der Ostabteilung der Lenln- 
Unlonsakademle der Landwirt
schaftswissenschaften sind ver
pflichtet. die Effektivität der 
Forschungen zu steigern, Ihre Er
gebnisse beharrlicher In die Pra
xis einzuführen, die berufliche 
Zusammenarbeit mit den Institu
ten der AdW der Kasachischen 
SSR. Ministerien und Ämtern 
der Republik zu festigen.

Auf der Tagung wurden auch 
folgende Referate erörtert: des 
Ministers für Melioration und 
Wasserwirtschaft der Kasachi
schen SSR N. K. Kipschakbajew 
— über Probleme der Entwick
lung des Bewässerungsackerbaus, 
des Ministers für Forstwirtschaft 
der Kasachischen SSR A. M. Sal
zew — über den Stand und die 
Perspektiven der Forst- und Me
liorationsarbeiten, des Leiters 
des „Glawrlssowchosstrol" W. A. 
Gontscharow — über Maßnah
men zur Beschleunigung des 
Baus und der Rekonstruktion 
großer Berieselungssysteme, des 
Ersten Stellvertretenden Mini
sters für Landwirtschaft der Ka
sachischen SSR S. A. Abdlldin 
— Ober Wege der Steigerung der 
Effektivität der Bewässerungslän
derelen. des Rektors des Dsham- 
buler Instituts für Hvdromelio- 
ratlonsbauwesen M. F. Urkum- 
bajew — über die Ausbildung 
hochqualifizierter Melloratlons- 
facharbelter.

In den Referaten wurden der 
In der Republik anwachsende 
Umfang der Arbeiten zur Reali
sierung des Langfristigen Melio
rationsprogramms und zur Stei
gerung der Effektivität der melio
rierten Böden zwecks stabiler 
Vergrößerung des Lebcnsmittel- 
fonds des Landes sowie die Ent
schlossenheit der Kollektive der 
For-chungseinrlchtungen der 
AdW der Kasachischen SSR und 
der Ostabteilung der Lenln-Unl
onsakademle der Landwirtschafts- 
Wissenschaften aufgezeigt. ge
meinsam mit entsprechenden Mi
nisterien und Ämtern ihren Bei
trag zur Erfüllung der Aufgaben 
zu vergrößern, die vom Oktober- 
nlenum des ZK der KPdSU von 
1984 und vom XV. Plenum des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Ka'ach'4ans bestellt worden rtnd.

Dip Teilnehmer der gemeinsa
men Tagung faßten einen Be
schluß. der die Wissenschaftler 
aut eine weitere Aktivierung der 
Forschungen und die Einführung 
deren Ergebnisse in die Produk
tion ahrtelt. Das soll die erfolg
reiche Realisierung der Ratschlä
ge und Hinweise de' Genossen 
K. U. T'rhernenko fördern, die 
in seiner Redn auf dem Oktober- 
Plenum de« ZK de- KPdSU von 
1984 dargelert s’nd.

Am gleichen Tag wurden auf 
der gemeinsamen Versammlung 
der AdW der Kasachischen SSR 
Organlsatlonsfratren erörtert. Es 
wurden der Präsident, der Vize
präsident und die Mitglieder des 
Präsidium' der AdW der Kasa- 
chl'chen SSR gewählt.

Zum Präsidenten der AdW 
der Kasachischen SSR wurde das 
Akademiemitglied A. M. Kuna
jew gewählt.

Bestätigt wurden die Akade
miemitglieder — Sekretäre der 
AdW der Kasachischen SSR.

(KasTAG)

Gewinnbringende 
Technologie

Das Kollektiv der Karaganda- 
er Strumpfwarenfabrik „60 Jah
re Oktoberrevolution" hat die für 
das Ende des Planjahrfünfts ge
plante Höhe der Arbeitsproduk
tivität erreicht. Über den Plan 
hinaus sind Erzeugnisse im Werte 
von 5 Millionen Rubel produ
ziert worden.

Dieses Planplus Ist teilweise 
dem Übergang zu einer abfallo- 
sen Technologie zu verdanken. 
Während einer Massenkontrolle 
sind der Technologe W. Melen
tjewa. der Meistergehilfe K. Kar
taschow und andere Volkskontrol
leure der Fabrik auf bedeutende 
Kapronabfälle aufmerksam ge
worden. Sie haben beschlossen, 
letztere zu verwerten.

„Aus den früher unbrauchba
ren Kapronfetzen und Zwirn", 
berichtet L. Lukerlna. Vorsitzen
de der Gruppe der Vokskontrolle 
und Leiterin der Kaderabteilung, 
„haben wir Erzeugnisse Im Wer
te von 1 Million Rubel zusätzlich 
zum Plan produziert."

(KasTAG)

chanlsatorcntrupp unseres Agrar
betriebs 1m Frühjahr auffüllen.

Neben dem Mechanisatoren
lehrgang gibt es auch einen Qua- 
liflzierungslehrgang, an dem 25 
Personen teilnehmen, die eine 
höhere Qualifikationsgruppe er
werben wollen. Zehn von ihnen 
wollen die Prüfungen für den 
Mechanisator erster Klasse able
gen, und fünfzehn wollen die 
zweite Klasse in Ihrem Beruf er
werben. Valerl Pugatschow. Jo
seph Beriet wollen Traktoristen 
erster Klasse, Abdulla Mussin, 
Wladimir Kurban und andere — 
zweiter Klasse werden.

Andreas JAKOBI.
Leiter des Mechanl'aloren- 
'ehrgangs In der Spezlall- 
rter t e n Rayonwlrt'chafts- 
verejnigung Schalkar
Gebiet Zellnograd
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Woldemar EKKERT

Hermann ARNHOLD

Lied vom
1.

Wie genau der Kalender 
uns Schnee prophezeit: 
Anfang November — 
und siehe, es schneit!
Er webt schon der Erde 
ein welßwollnes Kleid. 
Noch ein Flitterwöchner, 
beständig er eilt, 
damit auch Im Winter 
die Erde sich freut.
Er steppt eine Decke 
aus Watte und Wolle 
für die ruhende Steppe 
und schüttelt die Betten 
so schön wie Frau Holle 
und summt Ihr ein Lied: 
....und sei nicht benommen, 
Ich wiege dich ein 
und werde dich wecken, 
sobald es die Sonne 
dann gut wieder meint!" 
Ob früh oder spät, 
ob Tag oder Nacht — 
so gut es nur geht, 
er das Feld überwacht: 
Als Wölkchen am Himmel 
er eben noch schwebt, 
Minuten danach 
er fleißig schon sät: 
Und die Stimmung Ist heiß, 
und die Flocken sind weiß.
Er denkt an die Ernte, 
er denkt an die Menschen, 
die allmählich es lernten — 
Kälte und Dürre 
und schwankenden Willen 
und Zweifel bezwingend — 
die Felder bestellen 
mit dem friedlichen Pflug, 
mit Herz und mit Hand, 
daß zur Erntezeit 
der wogende Welzen 
das Auge erfreut 
und mit Brot dann versorgt 
das Heimatland...
Und ist's nicht ”11 kalt 
dort im schwt . den Wald? 
Ob die Bäume nicht frieren 
und den Mut nicht verlieren? 
Barhäuptig, 
blauäugig, 
wohlwollend lächelnd, 
schenkt er, Wärme 

versprechend, 
den schlummernden Bäumen 
flockenbehangene, 
erdumspannende 
Winternachtsträume — 
die alles Lebende 
ewig bewegende 
uralte Sehnsucht 
nach Sonne und Frühling, 
da mit Dankgefühlen 
sie aufs neue ergrünen... 
Wie schnell am Kalender 
die Blätter sich wenden! 
Und es geht schon zu Ende 
der kalte Dezember.
Und die Flitterwochen

Schnee
des Schnees sind vorbei: 
Denn die Winterfröste 
klingen

und krachen 
und pochen, 

und noch fern Ist der Mal. 
Jedermann hat seine Pflicht, 
seine Freuden und Sorgen, 
will er dem Ruf 
seines Herzens folgen. 
Auch der Schnee, 
w|e Ihr seht, 
seine Berufung versteht. 
Und er wird nun solide, 
gesetzt und gediegen — 
so wie es slcn ziemt.
Und er tut da sein Bestes — 
noch besser als gestern!
Aber nicht mit dem Zweck, 
daß man später Ihn rühmt 
alleln mit dem Ziel, 
daß üppig 1m Frühling 
die Erde rings grünt...

2.
Seit Jahrtausenden stöbert 
zur Erde der Schnee...
Wenn es Schnee hat gegeben, 
Ist noch Immer zufrièden 
der Bauer gewesen.
Und er singt seine Lieder, 
denn seit eh und Je 
Ist der Schnee 
ein Gehilfe 
auf des Landmanns 
Gefilden:
Je tiefer der Schnee, 
desto höher der Klee. 
Desto blauer der Himmel. 
Desto heller die Stimme 
der Freundschaft, 
der Eintracht 
und der Menschenliebe. 
Desto stärker und fester 
das Bollwerk des Friedens... 
Und es sollen für immer 
die Lieder 
verklingen, 
die Jahrhundertelang 
vom Neuschnee wir singen? 
O Menschen, o Brüder, 
was bliebe 
uns dann?
Allein nur der Kälte 
erdrückender Zwang! 
Das darf es nicht geben, 
solange wir Menschen 
auf Erden hier leben! 
Soll denn der Schnee 
nicht mehr wehen, 
der reine und weiße, 
zu unserer Freude?
Soll er als radioaktives 
Gemisch niedergehen 
und Unheil rings stiften, 
die Gärten vergiften, 
das Allerbeste — 
die Fluren und Felder, 
die Wiesen und Wälder, 
die saftigen Weiden, 
das Meer von Getreide — 
für Immer verpesten?!

O wütender 
tödlicher Haß! 
Soll denn der Schnee 
nicht mehr wirbeln 
und nicht mehr wie früher 
die Erde vor Stürmen 
und Frösten beschirmen 
und Im Frühling 
die Fluren tränken 
und Leben spenden 
mit seinem Naß?l!
Wird die Daunendecke — 
der welche Schnee — 
ohne Gewissen 
vom Körper der Erde 
heruntergerissen, 
so wird ihre Brust, 
mit Raketen 
und Dutzenden anderer 
tausenfüßlger 
Massenvernichtungswaffen 
bis zum Rande gespickt, 
ein einziges Wehl 
Das darf sie nicht werden! 
Um s Sein oder Nichtsein, 
o Menschen, es gehtl
Was denkt Ihr euch aus, 
Ihr Herren 
aus Übersee 
dort Im Weißen Haus, 
die Ihr doch sicher 
eure Nächsten Hebt?
Wollt Ihr den weißen Schnee, 
die Erde, den Himmel 
mit den blinkenden Sternen — 
alles und alles verwandeln 
in ein nukleares Inferno, 
wo es für niemanden 
Rettung Je gibt?
Auch eure Nächsten 
fliegen heraus 
aus den Stahlbetonbunkern 
und verdunsten
In den gellenden Flammen, 
Im glühroten Äther 
zusammen 
mit euch, 
ihr Missetäter!

Schon wieder eilen 
meine munteren Enkel 
auf die Straße hinaus 
und tummeln sich dort 
Im tiefen Schnee 
nach Herzenslust: 
Schnee, 
sei gerühmt, sei gelobt!.. 
Doch Kummer bedrückt 
mein Herz In der Brust, 
wenn Ich daran denke, 
daran denken muß, 
daß dieser Winterfreude, 
daß diesem Kinderglück 
ein Jähes Ende droht.

O Menschen, seid wachsam, 
damit das Massaker 
eines tausendfachen 
zerbombten Nagasakis, 
dessen schwärende Wunden 
heute noch klaffen, 
und eines bestialisch 
niedergebrannten Chatyns, 
das als glühende Asche, 
als mahnendes Wehklagen 
bebt In den Lüften 
der fünf Kontinente, 
sich nie wiederholt!

Gleich dem Original
„Der ZauberstlfV* heißt das 

Märchenbuch. das Im Verlag 
„Kasachstan" In russischer Spra
che herausgebracht wurde. Es 
sind Märchen von Nelly Wacker, 
die vor Jahren In der sowjet- 
deutschen Presse erschienen und 
nun von der Autorin Ins Russi
sche übersetzt worden sind. Die 
Autorin hat bei der Übersetzung 
manches Märchen umarbeiten 
müssen, da die Bedeutung etli
cher Blumcnnamen, z. B. Stief
mütterchen, mit dem russischen 
Namen dieser Blume nicht Iden
tisch Ist.

Der uralte Traum des Men
schen, Helfer bei seiner täglichen 
Arbeit zu haben, liegt diesen 
Märchen zugrunde. Wenn In den 
klassischen Märchen Feen. Hein
zelmännchen. hilfsbereite Geister 
sind, so hat der Mensch heute. 
In der technisch fortgeschrittenen 
Zelt, sich selbst Helfer kon
struiert — die Roboter.

Märchenhaft sind die Situa
tionen, denen die Helden der Er
zählung ausgesetzt sind, aber die 
Wechselebziehungen zwischen

I Reelern und Irrealität sind be

wußt gegenwartbezogen gestaltet. 
Wie in allen Märchen, wird auch 
In diesem Märchen das Böse, 
welches der Schwarze Rabe ver
körpert, mit dem Guten, der 
Kleinen Fee und den hilfsberei
ten Gnomen konfrontiert. Durch 
die Einheit von Realität und 
dem Märchenhaften erhält die 
Erzählung einen erzieherischen 
Grundton.

„Geld regiert die Welt" — 
diese kleinbürgerliche Ideologie 
wird von der Autorin nicht mit 
Worten, sondern durch konkretes 
Handeln des Haupthelden Wanja 
und seiner Freunde widerlegt. 
Das Lebensprinzip der Sowjet
menschen, einander zu helfen, hat 
sich bereits den Kindern, Hel
den des Märchens, tief elngc- 
prägt. Die Autorin vermittelt 
dem Leser auch einen Einblick 
In die sozialistische Erziehung 
des Jungen, dem nichts vorgesetzt 
und nachgeräumt wird. Jeder In 
der Familie hat bestimmte Pflich
ten zu erfüllen. Die kleinbürger
liche Ideologie des Konsumden
kens ist Ihnen fremd, eine Vor
aussetzung für gutes moralisches

Gedeihen unserer zukünftigen 
Generation.

Die Märchen sind fachmän
nisch, originaltreu und gewissen
haft übersetzt. Die Sprache der 
Autorin ist einfach, verständlich 
und dem Auffassungsvermögen 
von Kindern der Grundschule an
gepaßt. Der Offsetdruck Ist klar 
und deutlich, die Schrift ent
spricht den Forderungen des Pro
gramms der Anfangsschule. Das 
Format des Büchleins Ist hand
lich, das Papier von guter Qua
lität und haltbar.

Zu beanstanden wären viel
leicht einige Illustrationen zu den 
„Blumenmärchen". Nicht immer 
sind die Blumen erkennbar. Die 
Hyazinthe scheint eine Phantasie
blume zu sein. Auf einem Blüten- 
stiel sieht man Hyazynthen- und 
Glockenblumen. Nelken mit brau
nen Blütenblättern gibt es wohl 
kaum In der Natur, ebenso auch 
Bäume mit Blüten verschiedener 
Form und Größe und mit einer 
ungleichen Anzahl der Blüten- 
blätler einer Blüte. Wenn es 
Phantasieblumen sein sollen, so 
mußte man nicht die Namen der 
Blume nennen. Das sind bedauer
liche Fehlgriffe des Künstlers, 
welcher das Märchenbüchlein Il
lustriert hat.

Anna GRÜGER

Der Weg zum Herzen
Gedanken zur sowjetdeutschen Prosa und Dramatik

Natürliche Verschmelzung na
tionaler und internationaler 
Merkmale trifft man bei Kapp. 
Eck, Bergmann, Belger In Spei
se. Angewohnheiten, Gesprächen. 
Wohnungseinrichtungen, geogra
phischen Bezeichnungen, gesell
schaftlich-politischen Einrich
tungen und Ereignissen, In der 
Einführung bekannter Persön
lichkeiten, In Versuchen sprachli
cher Charakteristik der Personen 
usw.

Komposition und Entwicklung 
der Handlung beruhen nicht sel
ten auf einem fertigen Schema 
mit vorbestimmtem Happy-End. 
Über das Negative wird leicht 
hlnweggegangon; grundsätzlich 
worden hauptsächlich gute Men
schen. sogar äußerlich schöne, 
gezeigt. Die Mißstände sind oft 
nichtig, donqulchottlsche Wind
mühlen. Trockene Aufzählungen 
gehen In Protokolstll über, In 
zeitungsmäßige Information. Wir 
haben es noch nicht gelernt, al
les Wegzulassende wcgzulasscn. 
Wenn schon ein Haufen Blätter 
vollgeschrieben und das Ende 
aber noch nicht abzusehen Ist, 
dann geht es hektisch diesem En
de zu. Im Ergebnis: nicht ausge
goren, nicht ausgereift, nicht 
verdichtet.

Nach wie vor bleibt der positi
ve Held der Gegenwart das 
Hauptproblem, der Grundstein 
der Literatur — auf Jeder Etap
pe. Durch den positiven Helden 
äußert der Autor seine Position 
im Leben. Er hat aber nicht nur 
Fragen aufzuwerfen. Der Mensch, 
besonders die Jugend Jeder Ge
neration, braucht solchen positi
ven Helden, der auf die Fragen 
des Lebens Antworten gibt und 
lehrt, wie zu leben ist. Der Autor 
und sein positiver Held sind vor 
allem Bürger. Patrioten Ihrer 
Heimat, Kämpfer für hohe Idea
le! Der positive Held ist dann 
ein glaubwürdiger Held, wenn er 
nicht nur gegen das „äußere" 
Übel Im Leben überhaupt 
kämpft, sondern auch gegen sei
ne eigenen Mängel, sein eigenes 
Spießertum. Nichts Menschliches 
ist Ihm fremd: also: Kampf zwl- 
schen Pflicht und Gefühl, zwl- 

(Schluß. Anfang Nr. Nr. 231, 
326, 241, 250/1984, Nr. 9/1985)

sehen Überzeugung und Zweifel 
— Innerer Kampf. Wer glaubt j 
einem Helden, der Innere Zwei
fel und Versuchungen nicht kennt 
und mit einem vom Autor Ihm ।
aufs Haupt gesetzten Heiligen- ,
schein siegreich durchs Leben <
schreitet? Je echter die seeli
schen, moralischen Eigenschaften ।
sich In den nationalen Elgenhel- (
ten seines Charakters äußern, .
desto verständlicher und ver
wandter wird das für den Unions
loser.

Wenn ein Werk autoblographl- j 
sehe Züge trägt, Ist es beionders 
Interessant zu verfolgen, wie 
autobiographische Episoden Ihre 
künstlerische Verkörperung An
den. Sehr, verantwortlich Ist die 
richtige Gestaltung der Psycholo
gie des Kindes, um nicht in süß- 
llch-melanchollsch-sentlment a 1 1- 
sches Gerede zu verfallen. Es Ist 
doch eine Widerspiegelung de> 
sen, wie der heranwachsende 
Mensch sich über die Umstände 
erhebt und cs Ihm bewußt wird, 
daß das Wichtigste der Kampf 
um das Glück der Menschen l't. 
Der Autor als Held oder der Held 
als Autor Ist uns nah, wenn er 
aktiv Ist, über vielseitige Kennt
nisse verfügt, es versteht, die 
Vergangenheit In die Zukunft 
clnzuführen, sein lyrisches Ich, 
seine Gedanken organisch In das 
Heute clnzuflochten.

Das Kriegsthema war, ist und 
bleibt aktuell. Auch die SDL 
wandte und wendet sich der 
Krlcgszelt zu, der Okkupation, 
dem Widerstand den Okkupan
ten. Dabei Ist die besondere Lage 
der Sowjetdeutschen nicht zu ver
gessen: es war ein Krieg mit Hlt- 
lerdeutschland. Viele kannten 
sich nicht aus zwischen Sowjet- 
deutschen und H-ltlerdcutschen. 
Hier gelten ganz besonders die 
Worte Konstantin Simonows: „Je
der soll darüber schreiben, was 
er am besten weiß." Alexej De- 
bolskl konnte ruhigen Gewissens 
„Die große Prüfung" .vorlegen: 
er hatte die Sache auf Ihre Nach
weisbarkeit geprüft. Konkrete 
Episoden, z. B. Mitteilungen des 
Sowlnformbüro, verleihen der 
lokalen Begebenheft geschichtli
che Wahrheit, Besonders die 
Kriegszclt erfordert Strenge,

Wahrheit. Wenn die Menschheit 
einen neuen Krieg zuläßt, ver
lieren überhaupt alle Probleme 
Ihren Sinn! Die Sowjetdeutschen 
Im Großen Vaterländischen Krieg J--«-■-• * • tle.

wir 
un-

— das muß umfassender und 
fer behandelt werden. Wenn 
das nicht tun, dann tun es 
serc Ideologischen Gegner.

Die SDL schreibt vorwiegend 
Ober die Intelligenz. Wo bleibt 
der Arbeitsmensch mit seinen so
zialen, moralischen, ästhetischen 
Idealen? Um so begrüßenswerter 
sind die diesbezüglichen Erfolge 
Reimgens, Bergmanns, Klassens. 
Obermanns u. a. Wir müssen noch 
viel lernen bei den besten Ver
tretern anserer multinationalen 
SowJetllteratur. Sich nicht ab- 
kapscln In der rowjctdeutschcn 
Thematik. Die Völker unseres 
Landes leben und 
ter an Schulter, 
gemeinsam die
Die gegenseitige Bereicherung 
Ist lebensbedlngt und ersprieß
lich. Unsere besten Prosastücke 
widerspiegeln diese Tendenzen. 
Wenn man's so recht nimmt, wird 
unsere zeitgenössische Literatur 
In den Stahlbetongroßbauplatten- 
Häusern, sozusagen auf dem städ
tischen Asphalt geschaffen. Wer 
bleibt auf dem flachen Land? 
Wie will der Schriftsteller da 
den positiven und auch den ne
gativen Helden Anden?

Unsere Prosa Ist Immer noch 
arm an Humor. Ironie, Satire. 
W1H1 Weide bringt In seiner Pro
sa Humor auf. Josef Kapp deutet 
ihn an. Robert Webers 
sehe Hiebe sitzen fest.

arbeiten Schul- 
schaffen auch 
SowJetllteratur.

Ironi- 
Wer 

noch? Eine sehr wichtige Front 
für Humor, Ironie und Satire Ist 
das vlclgcslchtlge Spießertum: 
die spießerische Konsumideolo
gie. Sic Ist der Hauptträger der 
sozialen Übel In allen Ihren Er
scheinungen — vom ..Sachenkul
tus" bis zu sozialen Verbrechen. 
Der Kampf gegen die bürgerli
che und spießbürgerliche Moral 
Ist ein harter, unversöhnlicher, 
andauernder.

Das Liebessujet ist In der 
Weltliteratur das älteste, aktivste, 
klassischste. Liebe, Ehe, Familie, 
Beziehungen zwischen Mann und 
Wclb. Moral —all das harrt tiefe
rer Behandlung, Erforschung. 
Das verhängnisvolle Dreieck: Er 

,2-\s(e — ein Dritter oder eine

Dritte tritt Immer wieder auf.
Ein ewig wundes Problem: 

Wie ist die Berufstätigkeit mit 
den ehelichen Pflichten In Ein
klang zu bringen? Was tun, wenp 
er sich ganz der Arbeit hlnglbt 
(meist so), für die Frau, die Fa
milie keine Zelt bleibt? Im Er
gebnis: Zerwürfnis, die Ehe geht 
in die Brüche. Als stände die Fa
milie der hingebungsvollen Aß 
beit Im Wege. Wo Ist die Lleb^, 
die dem Alltag standhält? Sol
che Männer und Frauen Anden, 
die ihr gemeinsames Leben tat
kräftig gestalten. Müßte da die 
Literatur als „Lehrbuch fürs Le
ben" nicht eingreifen?

Alle vier Redaktionen müssen 
In der Kritik gleiche Pflichten 
haben. Grundfalsch. daß die 
„Freundschaft" und die ..Rote 
Fahne" bis Jetzt nicht versuchen, 
im „Neuen Leben" Gedrucktes 
zu besprechen, oder zu kritisie
ren. und daß das „Neue Leben" 
Kritisches rtrclcht, was sich auf 
Veröffentlichungen In den Schwe
sterausgaben bezieht. Abzulehnen 
sind auch die Forderungen nach 
Mundart und „Vereinfachung" 
der Sprache. In der Tat Ist das 
Versimpelung und kann keines
wegs eine Literatursprache ma
chen. Lernen wir Heber bei den 
besten DDR-Schriftstellern.

Nicht gut zu heißen Ist es, in 
kritischen Beiträgen Im Namen 
des Lesers zu sprechen. Erstens 
gibt es keinen Durchschnittsle
ser. Zweitens hat der Kritiker 
oder Rezensent seine Meinung 
In der ersten Person Einzahl und 
nicht Mehrzahl zu äußern. Drit
tens sind nicht alle Lesermelntrrt- 
gen richtig, sachkundig, also 
nicht annehmbar.

Sehr richtig schrieb Prof. 
Dr. 11. J. Geercits von der Greifs
walder Uni (DDR): „Das Popü- 
lärmachen sollte Immer so getrie
ben werden, daß man die Men
schen damit heraufzöge. Wepn 
man sich herabläßt, so sollte man 
Immer daran denken, auch die 
Menschen, zu denen man sich 
herabgelassen hat, ein wenig Zu 
heben."

Es gibt In der SDL noch viele 
Probleme, die nicht nur in the
matisch gut vorbereiteten Semi
naren — auch In der Zwischen
zeit behandelt werden wollen, 
z. B. die Publizistik, die Kinder
literatur, besonders die für die 
Halbwüchsigen mit solchen Fra
gen wie die Beziehungen zwi
schen Erwachsenen und Kindern: 
die Übersetzungen: die künstle
rische Meisterschaft mit allen 
ihren Komponenten, an konkre
ten Beispielen aus der SDL und 
der ganzen SowJetllteratur.

Viktor 
HEINZ
Die Welt
Die Welt ......
Dein Hauch war duftender Flieder, 
deine Hände rochen nach Flieder.
Wir trafen im Juni uns wieder — 
das letzte Stelldichein.
Dann kam der Zug heran.
Der Zug mit dem wilden Kreischen, 
mit dem mahnenden schrillen Kreischen. 
Er wollte mein Herz zerreißen, 
er wollte die Nerven zerfleischen.
O Himmel, was fange ich an?!

war warm und klein, 
bestand aus Flieder.

die Venus In schönster Pose.
Ich sagte: ..Auf Wiedersehn, Rosa — 
Dulzinea du, von Tobosal" 
und begann meinen Mârathonlauf.

O hätte Ich das gewußt, 
daß wir uns nicht sehen wieder, 
um zu baden im duftenden Flieder, 
um zu singen die lautlosen Lieder, 
wie Libellen sie singen Jm Riede, 
daß es war unser letzter Kuß,

Du hobst deine Kleider auf, 
warst morgenfrisch wie eine Rose —

hätt’ ich damals gedämpft meine Hast, 
hätt’ Ich damals gedämpft meine Schritte, 
diese unsicher schwankenden Schritte, 
In die Ferne gerichtete Schritte...
Ja, mich hatte der Teufel geritten, 
sonst hötU ich den Zug verpaßt.

Herbert HENKE

Der Stumpfen

Rudolf JACQUEMIEN

Auf der abgcholzten Schneise 
steht ein Stumpfen dick und 

breit.
Wie ein Buch sind seine 

Kreise:
spiegeln seine Lebenszeit.
Vieles können wir erfahren: 
Ziehn die Spuren krumm und 

schmal, 
also war \<»n Unglücksjahren 
heimgesuchi das Wiesental...

War e< Dürre, die die Blätter 
vor der Zeit verdorren Heß? 
Unbeständig war

das Wetter.
Harter Frost war auch nicht 

süß, 
Übèrstanden sind die Leiden. 
Nach dem langen Wintertraum 
Jauchzt ein Jedes Blatt vor

Freude: 
frische Säfte treibt 

der Baum...

Blitze schlugen ihm entgegen 
er verbiß so manchen

Schmerz, 
und trotz aller

Sclilcksalsschläge 
reckte er sich himmelwärts...

Fehlt heute auch der Sonne warmer Strahl 
und der Gelang der muntern Vögelein, 
und liegt ganz schneeverweht vor dir das Tal, 
kehrif du doch immer wieder gern dort ein 
und hast im Herzen dann den Sonnenscheinl

Foto: Juri Katakow

Die Unbekannte im Bus
Aber solche entzückende 

Locken!
Dieser Mund

kann Ja einen berücken. 
Und die Brust...
O, ich bin von den Socken!
Spürst du nicht

meine sengenden Blicke’’ 
Ja. wer bist du?

Wo wohnst du?
Wie heißt du?

Wie die Fragen Im Kopfe mir 
schwirren...

Und ich kann meine Sinne 
kaum meistern —

Dieser Anblick.
der macht mich ganz Irre.

Dieser Augen 
glutsprühender Krater

Und der Haut
zart vibrierende Seide...

Ich muß weg —
Es verschlägt mir den Atem. 
Die Natur selbst 
kann dich Ja beneiden.

Zum Stelldichein im All
Ein riesiger Komet, ein altbekannter, 
ein Weltallwanderer zum x-ten Mal 
erneut besucht als kosmischer „Gesandter". 
Jetzt unsern gastlichoffnen Sonnensaal.
Mit langem Schweif geziert, stürmt er verwegen 
schnell durch des wellen Alls Unendlichkeit 
und erstmals Jagen diesmal Ihm entgegen 
der Erde Boten, zum Empfang bereit.

Sie sollen endlich das Geheimnis lüften, 
das den Kometen Immer noch umhüllt: 
Was er dort treibt hoch über Weltallklüften? 
Was seinen els'gen Feuerkopf erfüllt?
Zwcl VEGA-Sonden. die bei uns gestartet, 
Mnd unterwegs zu Ihm Im Sonnenwind.

Robert WEBER

Danke fürs Glück
Er und

. Zwei 
Und 

kann 
Er 

__ ___ Er Ist 
lugllng. Er Hegt Im Kln- 
jen, den der Papa behut-

Sie gehen spazieren, 
sie. Und Ihre fünf Kinder. 
Jungen. Zwei Mädchen, 
noch ein Junge. FrelUch 
dieser noch nicht gehen, 
kann aber schon fahren, 
ein Sät 
derwagen, __
sam vor sich her schiebt.

Sie gehen die Zentralallee des 
Stadtparks entlang. Die Sonne 
sickert durch die sattgrünen Kro
nen der Linden und malt Sonnen
kringel auf den regennassen 
Asphalt. Es weht ein frisches 
Lüftchen. Die Passanten lächeln 
die kinderreiche Familie an. Und 
die Familie Ist an solches Lä
cheln schon längst gewöhnt.

„Mama! Wann wird unser 
Wowka gehen lernen?" fragt das 
Jüngere Mädchen.

..Erst dann, wenn er die Brust 
nicht mehr nimmt", antwortet die 
ältere Schwester statt der Mut
ter.

„Woher weißt du das?" grinst 
einer von den Jungen.

„Sie war doch auch mal ein 
Brustkind", kichert der andere.

Der Vater lacht. Die Mutter 
lächelt.

Die Kinder beginnen freund
lich zu streiten. Sie bleiben 
ter den Eltern ein bißchen 
rück.

„Danke, Erna!" flüstert 
Mann.

„Wofür?"
..Danke fürs Glück! Irgend

wann waren wir zu zweit. Und 
Jetzt zu sechst mit einer winzi
gen Zugabe. Weiß du was? Ich 
möchte dich küssen. Jetzt! Auf 
der Stelle!"

„Bist du nicht gescheit?"

hln- 
zu-
der

„Kann sein. Aber irgendwann 
haben wir uns hier geküßt, nicht? 
Als wir noch zu zweit waren... 
Dort unter jener ganz alten Lin
de. Auf der Bank, wo Jetzt ein 
ganz junges Liebespaar sitzt."

Das Ehepaar nähert sich lang
sam der alten Linde. Auf einmal 
stehen der Bursche und das Mäd
chen auf.

„Entschuldigen Sie uns bitte!" 
sagt der Bursche. „Sie haben 
fünf Kinder... Wir wollten Sie 
eigentlich fragen... Ob so was... 
Ob Sie wirklich glücklich sind?"

..Wir sind wonnetrunken!" 
lacht der Mann laut. ..Ganz ehr
lich! Seht ihr denn nicht, wie die 
Wangen meiner Frau glühen?

Wollt Ihr beide auch so 
glücklich sein?"

„0 ja!" Das Mädchen schjggt 
schamhaft die Augen zu Boden.

Der Kinderwagen fährt immer 
weiter und weiter.

„Und doch!" sagt der Mann 
resolut.

..Was heißt es — doch?" 03
..Laß dich doch mal küssen!"
„Du bist bestimmt heute nicht 

bei Trost.“
Der Mann schmunzelt:
„Bestimmt. Erna, du weißt 

doch, daß ich hartnäckig und 
zielbewußt war und bleibe!"

„Georg! Laß bitte deine Spä
ße! Was sollen die Leute von 
uns denken?! Das Ist doch unan
ständig!"

Aber Georg spitzt den Mund, 
und sie hält die Wange hin...

Dabei wird sie rot im Gesicht 
so rot wie nur ein unberührtes 
Mädchen beim ersten 
den kann.

Fernsehturm
Als man Leonardo da Vinci 

fragte, worin das Glück eines 
Menschen bestehe, antwortete er 
rätselhaft:

„In einem sehr langen Leben."
Für mich ist solch eine Ant

wort Irgendwie verständlich. Be
kanntlich war Vinci Maler. Bild
hauer. Baumeister. Schriftsteller, 
Ingenieur, Mathematiker, Natur
wissenschaftler und Philosoph.

Ja. um solch ein Werk den 
Nachfahren zu schenken, muß 
man lange leben, nicht weniger 
als 67 Jahre — ein hohes Alter 
für Jene fernen Zelten...

Vor kurzem habe ich mit einem 
hundertjährigen Mann gespro-

Kuß wer-

und steht 
In einem

Zwei Sonden, technisch genial geartet, 
mit hoher Mission beauftragt sind.
Denn Jede soll der schönen Venus schenken 
ein Souvenir — und einen Luftballon — 
und dann den Wog zu dem Kometen lenken, 
kühn überqueren seinen Rubikon.
Der Weg Ist weit, wird eineinhalb Jahr dauern 
durch Woltalltlefen, die noch unbekannt, 
wo Tausende Gefahren auf sic lauern:
Meteor Itenhagel, Sonnenbrand...

Doch hoffen wir, daß sie trotzdem erfüllen 
den ehrenvollen Auftrag mit Elan, 
und des Kometen Rätsel uns enthüllen, 
eh er erneut entflieht auf seiner Bahn, 
wie er’s zuvor schon dreißigmal getan!

Ein alter Maler war gestor
ben.

Seinen Namen will Ich hier 
nicht nennen, well diese Kurz
erzählung eine intime Selle sei
nes Lebens berührt. Der Maler 
war nämlich viel zu liebreich...

Freilich besagt die Volkswcls- 
helt, daß ein Menadh ein Ilster 
haben darf. Aber der Maler 
war verheiratet, glücklich ver
heiratet!

Nun war die Bestattungszere
monie aus. Ich ging mit der Wit
we des gestorbenen Malers vom 
Friedhof zu der nächstliegenden 
Metrostation.

eben. Er ist ein Koch 
Immer noch am Herd 
Moskauer Cafe. Seinerzeit bewir
tete er Lew Tolstoi und Fjodor 
Schaljapin. Er kennt Tausende 
von ganz vergessenen Gerichten.

„Ich bin glücklich, ein alter 
Fernsehturm zu sein!" lacht er..

„Was bedeutet das — Fernseh
turm?"

„Ein Fernsehturm zur Wcjter- 
übertragung... Ich bin sozusagen 
eine Station zwischen Gestern 
und Morgen. Deshalb möchte Ich 
noch lange leben. Ich habe noch 
nicht alle Geheimnisse der alten 
Küche ausgestrahlt, 
besteht gerade

Und darin 
mein Glück!"

guter Mensch", 
„Und seine klel-

„Er war ein 
seufzte sie auf. 
ne Untreue... verzeihe Ich Ihm. 
Ruhe sanft, mein Heber unruhi
ger Männl Nein, er verheimlichte 
nichts. Er erzählte mir seine Lie
besgeschichten. Er konnte mich 
nicht betrügen, well er mich 
liebte. Er liebte mich... als seine
Erde..."

„Als was? Dio Erde? Wie darf 
man das verstehen?*'

„Er wiederholte immer... Mélij 
Liebes, du bist meine Erde, aber 
ich brauche auch die Luft!"

well er mich
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Wie werden Sie bedient? Verse am Wochenende

„Densaulyk“ heißt 
„Gesundheit“

Dieses dreistöckige Gebäude, 
das am Stadtrand Hegt. Ist allen 
.Einwohnern von Abal und der 
umliegenden Arbeitersiedlungen 
gut bekannt. Boi den Bergarbei
tern Ist es sehr beliebt. Kein 
Wunder, denn hier befindet sich 
das Betriebssanatorium „Densau 
lyk" — die Kureinrichtung der 
Bergarbeiter von Abal. in die
sem Jahr begeht es seinen 15. Ge
burtstag.

Gleich am Eingang zum Ge
bäude ist ein Schild angebracht. 
Darauf steht: ..Betriebssanatori
um „Densaulyk" der Produktion?- 
Vereinigung ..Karagandaugol". 
Schon am Eingang fallen einem 
die vortreffliche Ordnung und 
die zahlreichen Blumen Ins Auge. 
Sie stehen Im Foyer und überall, 
wo nur möglich. Dies 
den Besucher sofort in 
mosphäre der freudigen 
tung. Blumen und peinliche Sau- 
Ix'rkeit sieht man hier übrigens 
•überall, wo man nur hinkommt. 
Sei es in den Wohnräumen oder 
im Speisesaal. in den Erholungs
oder in den Behandlungsräumen.

...Die diensthabende Kranken
schwester begleitete 
zweite Geschoß 
mer des Chefarztes.
ich Raissa Jerochowa, mir 
das Belrlebssanatorium. sein Kol 
lektiv und dessen Tätigkeit zu 
erzählen.

„Sehr bald begehen wir un
seren 15. Gründungstag. Das ist 
kein hohes Alter, jedoch haben 
wir inzwischen so manches gelei
stet. Davon sprechen die Ehrcn- 
piplome des Zentralrats der So- 
Wjctgewerkschaften. mit denen 
das Kollektiv zweimal gewürdigt 
wurde. In unserem Betriebssana
torium erholen sich und stärken 
Ihre Gesundheit jährlich über 
2 100 Arbeiter und Angestellte 
der Kohlengruben .Tschurbai- 
Nurinskaja'. .Abaiskaja'. .Topar- 
skaja' und der Kallnin-Grube".
» Das Betriebssanatorium kann 
150 Kurgäste auf einmal aufneh
men; darunter können 50 Perso
nen ambulant behandelt werden. 
Diese Kureinrichtung Ist mit 
moderner medizinischer Technik 
ausgestattet, hier werden die 
neuesten Heilverfahren ange
wandt. Besondere Aufmerksam
keit gilt der rationellen Ernäh-

versetzt 
eine At- 

Erwar-

mlch Ins 
zum Dlenstzim-

Hler bat 
über

rung. Die Küche und der Speise 
raum sind mit allem Notwendigen 
versehen. Auf Vereinbarung mit 
dem Institut für Ernfihrungsfor 
schung der Akademie der medi
zinischen Wissenschaften <k. 
UdSSR wurden Im Hinblick auf 
die Besonderheiten der 
Handlung der Bergarbeiter ver
schiedene Arten von Diätkost 
eingeführt. Das Menü enthält Ge
müse. Obst und Saftgetränke. 
Bel der medizinischen Betreuung 
der Kurgäste finden die Mi
neral wa ssersorten „Sary-
Agatsch". „SmirnowskaJa“ und 
andere breite .Anwendung. Wäh
rend der Kur wird viel Platz der 
medizinischen Aufklärung durch
Vorträge. Aussprachen. Frage- 
und-Antwort-Abende eingeräumt. 
.Auch die Mitglieder der Gesell
schaft „Snanije" sind hier oft 
zu Gast. Große Aufmerksamkeit 
wird der sportlichen Betätigung 
der Kurgäste geschenkt, 
stehen ein Billardzimmer 
mehrere Brettspiele zur 
gung. Gute Möglichkeiten

auch für 
Die Laf- 

Kulturpa- 
und des 

sind 
oft wlll-

der
Be-

Ihnen 
und 

Verfü- 
hat

das Betriebssanatorium 
kulturelle Betreuung, 
cnkunstkollektlve des 
lasts der Bergarbeiter 
städtischen Pionierpalastes 
bei den Bergarbeitern 
kommene Gäste.

Das Personal des Betriebssana
toriums wetteifert um die Er
werbung des Titels „Kollektiv 
hoher Bedienungskultur". 25 Mit
arbeiter sind bereits Aktivisten 
der kommunistischen Arbeit. Vor 
allem sind das die Internistin 
Kulbanu Slambckowa, die Kran
kenschwestern Natalla Menschi
kowa. Lydia Nushdina, Larissa 
Satjukowa und Olga Dragon- 
tschuk. die Wirtschaftlerin Laris
sa Brelnlnger und andere.

„Das Betriebssanatorium bietet 
uns vortreffliche Bedienung, gu 
te Entspannung und Erholung", 
war die einmütige Meinung von 
Juri Warschtschuk. Bergarbeiter 
in der Grube „Tschurbal-Nu- 
rinskaja", \ on Jakob Groß. Leiter 
einer Vortriebsbrigade und der 
Brüder Johann und Friedrich Hill. 
Bergarbeiter in der Grube „To- 
parskaja".

Alexander BAUER
Gebiet Karaganda

Vor dem Jubiläum
Es nähert sich der Jhhrcstag des Sieges 
an Jenem 9. Mal — vor vier Jahrzehnten; 
das langerwartete und heißersehnte.
so schwer erkämpfte Ende eines Krieges, 
wie ihn die. Menschheit nie zuvor gekannt. 
Rund fünfzig Millionen Menschen starben, 
zerfetzt von Bomben, Minen und Granaten, 
getroffen und durchsiebt von Kugelgarben.

Es waren nicht nur kämpfende Soldaten — 
auch Fraun und Kinder fraß der Höllenbrand. 
Die Völker wollen diesen Tag begehen 
als einen Wendepunkt in der Geschichte, 
der sie erlöst von grausen Kriegeswehen, 
zerschlagen den Faschismus — und vernichtet 
die braune Pest, aus der der Krieg entstand.
...Die „Ewiggestrigen" am Rhein beklagen 
den Slegcstag als eine „Katastrophe" 
für Deutschland, für Europa... Ja, sie wagen 
die Sieger zu beschimpfen, frech und schofel, 
als die „Barbaren aus dem Sowjetland"! 
Jedoch. Europas gute Menschen wissen, 
wem sie die Freiheit zu verdanken haben, 
wer Ihre Fesseln damals kühn zerrissen, 
und wer den Frieden brachte, der erhaben 
Jahrzehnte währt — und wer sein Hauptgarant.

Neonazisten Haßgesänge leiern...
Wir aber freun uns auf das Siegesfest!
Ünd mit uns werden alle Freunde feiern — 
die Front des Friedens fonnt sich ehernfest, 
um zu verhüten neuen Weltenbrand!

Rudl RIFF

18.30 
aus

28.Januar
Moskau. 15.00 Nachrichten. 15.20 

Ein lebendiges Andenken in Tagan
rog. Dokumentarfilm zum 125. Ge
burtstag von A. P. Tschechow. 16.25 
Konzert des aleutischen Ensembles 
„Unangan". 15.50 Nach dem Unter
richt. Fernsehmagazin. 16.35 Das 
Goldene Vlies des Jahrhunderts. 
Populärwissenschaftlicher Film. 16.45 
Muttis Schule. 17.15 Hornisten, mel
det euchl 17 45 Europa-Meister
schaft im Eissport. 18.15 Die Arbei
terbewegung der Gegenwart. 18.45 
Menschen und Taten. Ober die Er
fahrungen des Kollektivs des Holz
verarbeitungskomplexes von Syktyw
kar in rationeller Nutzung von Holz. 
19.15 Heute in der Welt. 19.35 Do
kumentarfilm. 19.55 Die Zauberin. 
Oper von P. I. Tschaikowski. 21.30 
Zeit.

Zweites Sendeprogramm. 
Nachrichten. 18.50 Ein Lehrer
der Provinz. Dokumentarfilm. 19.00 
Rhythmische Gymnastik. 19.30 Die 
Leitung der sozialistischen Wirt
schaft. 20.00 Weltmeisterschaft im 
Schlittenrennen. 20.30 Gute Nacht, 
Kinderl 20.45 Internationales Pano
rama. 21.30 Zeit. 22.00 Warum wein
ten die Kiefern? Spielfilm.

Alma-Ata. 15.55 In Kasachisch. 
17.00 In Russisch. Nachrichten. 17.05 
Konzert für Kinder. 17.35 Das Spek- 
rum. Zwei Welfen — zwei Lebens- 
veisen. Fernsehstudio Karaganda. 
8.05 Zum 40. Jahrestag der Weich- 
el-Oder-Aktion. Übersetzen unter 
:euer. 18.35 Eine Stadt an den wei
len Felsen. Dokumentarfilm. 18.50 
Jie programmgesteuerte Planung. 
An der Sendung beteiligt sich der 
Generaldirektor der Produktionsver- 
a i n i g u n g „Aktjubrönfgen'' I. P. 
Schkurenko. 19.35 Musik der Völker 
der UdSSR. Konzertfilm. 20.00 Infor- 
mafionsprog ramm „Kasachstan’’. 
20.20 In Kasachisch. 21.30 Moskau. 
Zeit. 22.05 Alma-Ata. Aktueller 
Kommentar. 22.15 Spielfilm.

T)ienstag

Modell der Altstadt Rigas
Architekten Rigas haben ein 

Modell der gesamten Altstadt — 
mehr als 500 Bauten — auf ei
ner Fläche von 25 Quadratmetern 
gebaut, das die architektonischen 
Besonderheiten herausragender 
Denkmäler wie des Doms oder 
des Rigaer Schlosses und auch 
nicht mehr bestehender Bauten 
originalgetreu wiedergibt. die 
im Laufe von 25 bis 30 Jahren 
wiederhergestellt werden sollen. 
Es handelt sich dabei um das 
Haus der Schwarzköpfigen 
(kaufmännische Gesellsc haft), 
von dem nur das Fundament und

glücklicherweise ein Großteil 
der Bauzeichnung erhalten sind, 
ferner um das Gebäude des ehe
maligen Lyzeums und des ehema
ligen „Petersburger Gasthauses". 
Für jede der 500 Bauten wurde 
ein Dossier zusanunengestellt, das 
die Ergebnisse historisch-archi
tektonischer und ingenieurtechni
scher Untersuchungen enthält.

In dem Modell wurde der Alt
stadt Rigas eine moderne funk
tionale Zweckbestimmung gege
ben. Es ist vorgesehen, die Ein
wohnerzahl der Altstadt um die 
Hälfte zu reduzieren. Viele wer-

den In die Häuser im Neubau
viertel der Stadt umziehen.

Nach dem Plan der Architek
ten wird die Altstadt Rigas, die 
Ihre administrativen Funktionen 
behält — hier bleiben das 
sldium des Obersten Sowjets Lett
lands, mehrere Ministerien 
Institutionen — zu einer 
der Künste und Museen, des 
Handels, der Erholung und Un
terhaltung. Sie wird auch Auf
schluß über die Architektur seit 
dem XVIII. Jahrhundert geben.

Prä-
und 

Zone

(TASS)

Zum Schmunzeln, Lachen und... Nachdenken

Der Televisor on de Leew
Fernseh

angesagt.
weshalb 

Sonnabend 
gekommen 

polierten

Rund 500 Jungarbeiter, Maschi
nenbauer, Hoch-, Fach- und Ober
schüler besuchen die Amateur-Ver
einigungen, Sektionen und Studios 
des Palasts der Jugend von Zelino- 
grad. Jeder, der es wünscht, findet 
hier Beschäftigung nach Geschmack 
und In’eresse.

Unter den Mädchen ist das Volks
ensemble kasachischer Tänze beson
ders beliebt. Die Darbietungen der 
Laienkünstler dieses Kollektivs sind 
weit über die Grenzen des Gebiets 
populär.

Unser Bild: Solotänzer aus dem 
Volksensemble „Almagul" auf der 
Bühne.

Foto: Viktor Krieger

le. 12.40 Geschichte. 9. Klasse. Wie
derholung. 13.10 Allgemeine Biolo
gie. 10. Klasse. Ober die Natur der 
Mutationen, oder warum die Katzen 
unterschiedlich sind. 13.40 Musik.
7. Klasse. Das Volkslied im Schaf
fen ausländischer Komponisten. 14.10 
W. Wiscffhewski. „Die optimistische 
Tragödie." 14.55 Deutsch für Sie. 
Wiederholung. 15.25 Aus dem Schaf
fen und dem Leben von W. Scott.
16.25 Nachrichten. 18.30 Nachrich
ten. 18.50 Sendung fürs Dorf 19.50 
Wissenswertes über Kunstmaler. 
W. Serow. 20.30 Gute Nacht, Kin
der! 20.45 Konzert. 21.05 Unions
wettbewerb im Wassersport 21.30 
Zeit. 22.05 Niccolo Paganini. Spiel
film. 1. Folge.

Alma-Ata. 15.55 In Kasachisch.
17.00 In Russisch. Nachrichten, 
17.05 Auf der Eisarena. Musikali
scher Fernsehfilm- 17.35 Russische 
Sprache. 18.35 Im Lande ' von 
Dshambul. Dokumentarfilm. 18.35 Auf 
den Bauplätzen des Alma-Ataer 
Großkanals. 19.00 Werbung. 19.15 
Die Begeisterung. Ober das Ge
sangs- und Tanzensemble „Alfyn 
dan" des RayonkuHurhauses Kur- 
galdshino und die Tanzgruppe des 
Palasts der Neulanderschließer von 
Zelinograd. 20.00 Irtformafions- 
programm „Kasachstan". 20.20 in 
Kasachisch. 21.30 Moskau. Zeü.

29.Januar
Moskau. 9.00 Zeit. 9.35 Hornisten, 

meldet euch! .
Oper von P. 
Nachrichten. 
15.20 In den 
gen. Dokumentarfilm. 16.00 Konzert 
des Verdienten Kollektivs 
menischen SSR — des 
Quartetts „Kamitas". 
Preis der Freiheit. 
17.20 Lustige Noten. 17.35 
80. Jahrestag der Revolution 
1905 bis 1907 in Rußland. W. I. Le
nin. „Die Parteiorganisation

10.05
I. Tschaikowski

15.00 
Jahren

Donnerstag

Die Zauberin. 
12.50 

Nachrichten, 
der Prüfun-

der Ar- 
Staatlichen

16.35 Der 
Dokumentarfilm 

Zum 
von

farfilm über das Schaffen des Volks
künstlers der UdSSR Jewgeni Le
bedew. 18.05 Dokumentarfilm über 
den Deputierten des Obersten So
wjets der UdSSR, Kraftfahrer A. U. 
Junussow. Fernsehstudio Zelinograd.
18.35 Winter, Winter.« Konzert
programm. 18.55 Die Wissenschaft 
Kasachstans. Vibration im Dienste 
der Produktion. 1930 Es singt die 
Verdiente Künstlerin der Kasachi
schen SSR Säule Kurmangalijewa.
20.00 Informationsprogremm „Ka
sachstan". 20.20 In Kasachisch. 21.30 
Moskau. Zeit. 22.05 Alma-Ata. Ak
tueller Kommentar.

Sonnabend

Für heute war im 
Programm Eishockey 
Das war der Grund, 
Reter Fast an diesem 
früher nach Hause 
war. Saß er vor dem 
Kasten, vergaß er alles auf der 
Welt: Frau und Kind, Haus und 
Hof, was zwischen Ihm und Ma
rie schon zu manchem Streit ge
führt hatte. Bel Marie kam im
mer öfter das Wort „Eheschei
dung" aufs Tapet.

Heute waren Peters erste Wor
te": „Moak een bät schwlnda 
mett dem Owendkostl“

. „Na. daut brennt woll?" 
le- Marie, die das Hockey 
haupt nicht leiden konnte.

„De ChokeJ fangt fuats 
Onse träfe sich mett de 
schauft von Kanada."

„Kanada, Kanada. Wann du 
mi lewa enne Wlrtschoft halpe 
deetst. Daut Veh es noch nich 
besorcht, de Kohle to morje sent 
noch nich nennjebrocht, etj hab 
vondoag groote Wausch Jehaut, 
uh du west uck noch daut Äte 
schwind oppem Desch habe. 
Daut es wertjllch aul tom Wach
ranne..."

„Red nich Domms. De Oabelt 
rannt ons nich wach, oba de von- 
doagsche Wstretscha tjrle etj mo
rje aul nich to seene. Hea mett 
dem Owendkostl“

„Mau gaunz ruhig, Peta. Etj 
wocl weajen dienen ChokeJ nich 
drebbelranne."

Mann und Frau wurden Im
mer lauter, aber da erklang die 
weltbekannte Stimme von Niko
lai Oserow. Peter sauste aus der 
Küche wie ein Wirbelwind und 
ließ sich vor dem Fernseher in 
den Sessel fallen. Die ganze 
Welt existierte für ihn nun nicht 
mehr. Marie rief ihn einigemal 
zu Tisch, aber Jetzt interessierte 
Ihn das Abendbrot nicht mehr.
»Die erste Spielzeit des Eis- 

' ‘ mit P.l. 
begonnen 

. .. __  Eisschlacht
Immer heißer entfaltete, knackte 
tlwas in dem Kasten und der 
Schirm erlosch.

Hfcckeytreffens endete
Als dann die zweite 
hatte und sich die 1 m Lnlflnr rmtf' *"

meln- 
über-
aun. 

Maun-

,,Na, Schinda, waut es dann nu 
los?" schimpfte Peter. Er dreh
te und drückte an allen mögli
chen Schaltern und Knöpfen, 
Schlug einigemal mit der Faust 
kräftig aufs Gerät, aber alle 
Mühe war vergebens.

,,Nu haft de oame Seel end
lich Ruh", meinte Marie spitz. 
..Komm endlich mol Owendkost 
äte."

Obwohl Peter vor lauter Wut 
den Appetit verloren batte, setzte 
er sich doch an den Tisch, wetter
te aber In einem fort über das 
Malheur, das Ihm widerfahren 
war. Stand dann plötzlich auf. 
zog sich schnell Jacke und Stiefel 
an. stülpte die Mütze auf den 
Kopf und wollte eiligst zur Tür 
hinaus.

„Woahan to Nacht?'' In Ma
ries Stimme klang Elsen.

..Bitt Koope. den Chokej to 
Enj tjltje."

„Kaunst goune. oba to Nacht 
lot etj dl nich ent Hus."

,.Oba Marie...“
..Jo, Jo, doa brückst du goa- 

nlch soone groote Oage.to moake. 
Ras hab etj daut Jesacht, bllwt 
daut doable. Kaunst dl bl Koope 
fuats uck een Bad bestalle."

Peter kannte seine Marie und 
legte seufzend die Jacke wieder 
ab. Was aber weiter? Womit Jetzt 
den Abend verbringen? Unge
duldig schritt er Im Zimmer auf 
und ab, warf von Zelt zu Zeit ei
nen düsteren Blick auf den Fern
seher, und wußte nicht, wohin 
mit sich selbst.

Marie rief ihm zu:
..Komm sat die mol een bät bi 

ml han. Es nu de Kauste stell, 
tjän wie ons mol selwst waut 
vetale."

„Waut Jeft daut to vetale? 
Daut es doch aule Dag een un 
dautselwje Leed: Von Vonzemo 
rjenst bitt Owend op Oabelt, öp
pe Nowend de Televlsor..."

„Met dem Televlsor haft de 
Freld nu een Loch“, erinnerte 
Ihn Marie.

„Den lout etj schwind moa
ke". meinte Peter darauf.

Dann setzte er sich doch zu

seiner Frau. Freilich kam ein 
Gespräch nicht zustande, denn 
Peters Gedanken kreisten immer 
wieder um den Fernseher und 
das Hockeyspiel.

Die Reparatur des Fernse
hempfängers zog sich in die 
Länge und Frau und Mann fan
den mit Jedem Abend immer öf
ter gemeinsame Gesprächsthe
men. Allmählich verschwand die 
ungesunde Gereiztheit und Unzu
friedenheit, sie kamen sich gei
stig näher, und es war fast so, 
wie In den Tagen, als sie Ihre er
ste Bekanntschaft gemacht hat
ten.

Auch nach Wochen blieb das 
Gerät Immer noch Im Atelier. 
Peter hatte nun genug Zelt, nach 
der Arbeit auch In der eigenen 
Wirtschaft alles zu bestreiten, 
und Marie atmete erleichtert auf. 
Nach getaner Arbeit saßen die 
zwei dann friedlich auf der 
Couch und erzählten sich Neuig
keiten. Sie von Ihrer Arbeit Im 
Kindergarten, er — von der sei- 
nigen In der Reparaturwerkstatt. 
Oft schmiedeten sie in bestem 
Einvernehmen Zukunftspläne, 
und dabei wurde es ihnen recht 
warm ums Herz...

Nach längerer Zeit fragte 
rie ihren Mann:

„Peta, du hast wbll vom 
levlsor ganz vejäte?"

„Ach lewe Fru inet dem
daut noch Tlet. Etj hab Angst, 
wann wi den Drach lascht wada 
em Hus habe, velea wl daut Re
de wada."

,,On wann daut mol wada Cho- 
kej Jefft?"

„Waut es aul doabll 
we bestelht nlch bloß 
kej.“

„Du west nu woll 
ohne Televlsor lewe?"

„Nee, daut nich, oba tjlltja 
well etj nu doabl senne, wlels du 
mi leewa best, aus aule Televl- 
sasch oppe Welt."

„Peta. ,etj si wada so JlctJ- 
llch!" Marie umarmte Ihren 
Mann und drückte ihm einen hei
ßen Kuß auf die Lippen.

Jakob FRIESEN

Ma-
Te-

haft

Daut Le- 
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ewahaupt

Unsere Anschrift: 
lAnaxcKaa CCP, 473027 r. UcAWHorpaa, 
JlOM COBCTOB, 7-fi 3Ta>K, «0pOHHÄUia(|)T»

Courage
Die weltberühmte französische 

Tragödin Sarah Bernhard emp
fing einmal in ihrer Garderobe 
den Prlnce of Wales, den nach
maligen König Eduard VII. Er 
trat in ihre Garderobe, behielt 
aber den Hut auf dem Kopf.

Da sagte die große Schauspie
lerin kühn: „Hoheit, die Krone 
behält man auf dem Kopf, 
Hut aber nimmt man ab."

Konkurrenzlos

den

Ein Schauspieler erzählte 
Bernard Shaw, den er in einer 
Gesellschaft traf er sich ent
schlossen habe, nur auf ehrlichem 
Wege Karriere zu machen.

Shaw meinte dazu: „Das ist 
sehr gut, auf dem Weg werden 
Sie keine Konkurrenz haben."

Bescheiden
Als Gounod auf der Höhe sei

nes Ruhmes stand, unterhielt er 
sich mit einem Jungen Musiker 
über seinen Werdegang. und 
Gounod erklärte. „Je weiter ich 
in unsere Kunst eindringe, de
sto größer wird meine Achtung 
vor den alten Meistern. Als Ich 
in Ihrem Alter war, hieß es bei 
mir Immer: .Ich'. Mit 25 Jahren 
sagte ich: ,Ich und Mozart'. Mit 
40 Jahren sagte Ich immer: .Mo
zart und Ich' — und heule erklä
re Ich Immer ganz still: .Mo
zart'."

_ und
die Parteiliferatur". Dokumentarfilm 
aus der Sendereihe „Deine Lenin- 
Bibliofhek". 18.05 Wissenschaff und 
Leben. 18.35 Zeichentrickfilm. 18.45 
Mensch und Gesetz. 19.15 Heute 
in der Welt. 19.30 Den Wahlen ent
gegen. 19.45 Sport aktuell. 20.45 
Aus dem Leben eines Landarztes. 
Bühnenaufführung zum 125. Ge
burtstag von A. P. Tschechow. 21.30 
Zeit.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Die Palette 
der Wüste. Dokumentarfilm. 9.35 Ge
schichte. 5. Klasse. Filmreise durch 
Athen. 10.00 Französisch für Sie. 1. 
Lehrjahr. 10.30 Die Witim-Ufer. Po
pulärwissenschaftlicher Film. 10.40 
Geschichte. 5. Klasse.*’ Wiederho
lung. 11.05 Biologie in der Volks
wirtschaft. 11.35 Grundlagen des 
sowjetischen Staats und des Rechts. 
Ober das System der Sfaafsmacht- 
organe in der UdSSR. 12.05 Schach
schule. 12.40 Grundlagen des so
wjetischen Staats und des Rechts. 8. 
Klasse. Wiederholung. 13.10 Ober 
das Schaffen von J. Olescha. 13.55 
Die sowjetische darstellende Kunst. 
Schaffen von A. Plastow. 14.25 
Französisch für Sie. 1. Lehrjahr. 
14.55 Die Bühnendichtung und das 
Theater „A. S. Puschkin”, 16.25 
Nachrichten. 18.30 Nachrichten. 18.45 
Für Sechzehnjährige und darüber 
hinaus. 19.30 Ich diene der So
wjetunion. 20.30 Gute Nacht, Kin
derl 20.50 Musikkiosk. 21.20 Pusch- 
tschino an der Oka. Dokumentarfilm. 
21.30 Zeit. 22.05 Alte Spatzen. 
Spielfilm.

Alma-Ata. 15.50
Sendeprogramm. 16.00 
zeifssuite. Konzertfilm. 
Schulrat empfiehlt. Die 
morgen. 17.00 In Kasachisch. 
In Russisch. Informationsprogramm 
„Kasachstan". 20.35 Effektivität: Wor
in besteht sie? 21.05 Es singt Laris
sa Dolina. 21.30 Moskau. Zeit. 22.05 
Alma-Ata. Aktueller Kommentar. 
22.15 Wenn ich mich verliebe. 
Spielfilm. 23.30 Sendeprogramm.

31. Januar
Moskau. 9.00 Zeit.

bekannte. Spielfilm. 10.35 
schein lieh—unwahrscheinlich. 
Sie verteidigt die Heimat, 
film. 12.45 Nachrichten. 15.00 Nach
richten. 15.20 Sendung fürs Dorf. 
Dokumentarfilme: Oer Fortgang. Der 
Weg zum Aufblühen. 16.20 Die Syl
phide. Balleftfilm. 16.55 Schachschu
le. 17.25 Für Sechzehnjährige und 
darüber hinaus. 18.10 In jeder Zeich
nung — die Sonne. 18.25 Volkswei
sen. 18.40 Leninsche Universität der 
Millionen. Die Leitung der soziali
stischen Wirtschaft. 19.15 Heute in 
der Welt. 19.30 A. Granin. Jemand 
muß es tun. Bühnenaufführung. 21.30 
Zeit. 22.05 Dokumentarfilm.

Zweites Sendeprogramm.
Morgengymnastik. 9.15 Prüfe dich 
selbst, oder Wer wird morgen Ar
beiter? Dokumentarfilm. 9.35 Natur
kunde. 4. Klasse. Das Wasser in der 
Natur. 9.55 Arslanbob. Populärwis
senschaftlicher Film. 10.05 Spanisch 
für Sie. 10.35 Naturkunde. 4. Klas
se. Wiederholung. 10.55 Populärwis
senschaftlicher Film über gesteuerte 
Flüge von Raumapparaten. “ *“ 
A. S. Puschkin und N.
11.35 Zoologie. 7. Klasse, 
die Vögel? 12.00 Schule 
milie. Fernsehmagazin, 
kalte Licht des Kristalls, 
wissenschaftlicher Film. 12.40 Zoolo
gie. 7. Klasse. Wiederholung. 13.05 
Aus dem Schaffen von P. Merime. 
13.50 Was und wie lehrt man in Be
rufsschulen? Ober die 
von Arbeiterkadern für die Produk-

SIL. 14.20 Spa- 
für Sie. 14.50 Die Identifizie- 
Spielfilm. 16.30 Nachrichten. 
Nachrichten. 18.45 Mensch. 
Weltall. 19.30 Zeichenfrick- 

20.00 Gemeinschaft. Femseh- 
......1 in Bas- 
Koratsch-èup.

9.35 Die Un- 
Augen- 

11.30 
Spiel

9.00

11.10 
W. GogoL 
Wie leben 

und Fa-
12.30 Das 

Populâr-

Ausbildung

tionsvereinigung 
nisch 
rung. 
18.30 
Erde, 
film.
magazin. 20.45 Wettkampf 
ketfball um den >
21.30 Zeit. 22.05 Niccolo PaganinL 
Spielfilm. 2. Folge.

Alma-Ata. 15.55 In Russisch. 
Sendeprogramm. 16.00 Tabula rasa.. 
Kurzfilm. 16.30 Der Quell. Konzert 
des Kinderchors. 17.00 In Kasa
chisch. 20.20 In Russisch. Infor- 
mationsprog ramm „Kasachstan". 
20.35 Ehre und Stolz. Ober Her
stellung von Konsumgütem mit 
einheimischer Symbolik in der Alma- 
Ataer Trikotagenfabrik „F. Dzier- 
zynski”. 21.30 Moskau. Zeit. 22.05 
Alma-Ata. Aktueller Kommentar. 
22.15 Unerwiderte Liebe. Spielfilm. 
23.45 Sendeprogramm.

Freita

Rollentausch
Georg Friedrich Händels er

ste Oper „Rinaldo" hatte einen 
enormen Erfolg. Sie stand in 
London ein halbes Jahrzehnt un
unterbrochen auf dem Spielplan, 
und Walsch, der Verleger der 
Partitur, machte ein so glänzen
des Geschäft, daß er In kurzer 
Zelt über 1 500 Pfund daran ver
diente.

„Lieber Freund", sagte Hän
del eines Tages zu Ihm, 
nächste Mal tauschen 
Rollen. Sie schreiben 
und Ich verkaufe die 
komme Ich auf Jeden 
ser weg."

„das 
wir die 

die Oper 
Noten. Da 
Fall bes-

In Russisch.
Die Hoch- 
16.25 Der 

Fibel für 
20.20

Mittwoch
9.35 Ihre

11.10

des 
12.45 
15.20

30. Januar
Moskau. 9.00 Zeit. 

Fahrerlaubnis, bitte! Spielfilm. 
Klub der Reisenden. 12.00 
Tschechow. Aus dem Leben 
Landarztes. Bühnenaufführung. 
Nachrichten. 15.00 Nachrichten.
Dokumentarfilme aus sozialistischen 
Ländern. 
Orchesters 
Unsere 
richten. 17.20 Lustige Starts. 
Zeichentrickfilm. 18.25 
nah und fern. 19.15 I 
Welf. 19.30 Adagio. 
19.40 Die Welt und die 
20.15 Sie verteidigt 
Spielfilm. 21.30 Zeit.

Zweites Sendeprogramm.
Morgengymnastik. 9.15 Tiere im 
Objektiv. Eine Wolffamilie. Popu
lärwissenschaftlicher Film. 9.35 Mu
sik. 4. Klasse. Heldengestalten 
Schaffen von A. P. Borodin.
Deutsch für Sie. 10.35 Musik. 4. Klas
se. Wiederholung. 11.05 Für Berufs
schüler. Physik. Strom in Gasen und 
im Vakuum. 11.35 Geschichte. 9. 
Klasse. Lenin — Inspirator der Ok
toberrevolution. 12.05 Muttis Schu-

d e s 
16.50 

be- 
18.05 

i Lieder aus 
Heute in der 

Konzertfilm. 
Jugend, 

die Heimat.

16.00 Konzert 
„Otrar sasy".

Korrespondenten

9.00

10.05

TELEFONE: Chefredakteur — 2-19-09; stellvertretende Chefredakteure — 2-17-07, 2-06-49, Redaktionssekretär — 2-16-51, 
Sekretariat — 2-78-50; Abteilungen: Propaganda, Sozialistischer Wettbewerb — 2-76-56, Parteipolitische Massenarbeit — 2-18-23, 
Wirlschaftslnlormation — 2-17-55. Kultur — 2-79-15, Kommunistische Erziehung — 2-56-45, Leserbriefe — 2-77-11, Literatur — 2-18-71. 
Bildreporter — 2-17-26, Korrektur — 2-37-02, Buchhaltung — 2-79-84.

2. Februar
Moskau. 9.00 Zeit.-9.45’Es spreit 

der Preisträger von Unlons- und 
internationalen Wettbewerben 
A. Zygankow (Domra). 10.05 Für un
fallfreien Straßenverkehr. 10.35 Do
kumentarfilm zum 100. Geburtstag 
von Michail Frunse. 10.55 Die dar
stellende Kunst. 11.40 Unionsweft- 
bewerb „Das Lied •— unser Genos
se”. 12.15 Schule und Familie. 12.45 
Der Mensch und die Höhe. Populär
wissenschaftlicher Film. 13.10 Das 
können Sie auch. 13.55 Briefe aus 
Jalta. 5. Film aus der Sendereihe 
„Reise zu Tschechow”. 15.00 Heute 
in der Welt. 15.15 Bunnebacke. 
Spielfilm. 15.55 Cho-Chi-Minh: An
denken an den Urquell. Dokumen
tarfilm. 16.45 Zeichentrickfilm. 16.55 
Ansprache des politischen Kommen
tators L. A. Wosnessenski. 17.25 Aus 
der Tierwelt. 18.25 Abschlußkonzerf 
„Lied 84". 21.30 Zeit. 22.05 Bildnis 
der Frau des Künstlers.

Zweites Sendeprogramm.
Morgengymnastik. 9.15 
für Sportfreunde. 930 
gramm der Morgenpost, 
düng des Fernsehstudios 
birsk. 10.50 Sport aktuell. 11.20 Kon
zert des Blasorchesters des Lenin- 
KuHurpalastes von Arsamas. 12.10 
Das Museum in der Delegafskaja. 
12.30 A. Kornejfschuk. Platon Kre
ischet. Bühnenaufführung. 14.50 Mu
sikprogramm, gewidmet dem 40. 
Jahrestag des Großen Sieges. 16.00 
UdSSR-Meisterschaft in Eishockey. 
18.15 Internationale Rundschau. 
18.30 Unser Garten. 19.30 Hegt die 
Hoffnung! Dokumentarfilm. 
Klub der Reisenden.
Nacht, Kinderl 20.45 
21.30 Zeit.

Alma-Ata. In Kasachisch und Rus
sisch. 9.55 Sendeprogramm. 10.00 
Nachrichten. 10.05 Konzert eines 
Kinderlaienkunstkollekfivs aus dem 
Gebiet Nordkasachstan. 10.35 Doku
mentarfilme. 10.55 Timur und sein 
Trupp. Spielfilm. 1. Folge. 12.00 Un
sere Werfe. Kommunistische Prinzi
pientreue. 12.55 Mein Lehrer. Ober 
den Kriegsveteran, Schuldirektor 
A. Mussajew. 1330 Es singt Bissara 
Madenowa. 14.05 Wetteifern heißt 
vorwärtsschreiten. Ober die Werk
tätigen der wetteifernden Rayons 
Enbekschi-Kasach und Talgar, Ge
biet Alma-Ata. 15.00 In Kasachisch. 
20.00 In Russisch. Informationspro
gramm „Kasachstan". 20.20 Ka
sachstan im Großen Vaterländischen 
Krieg. 24. Film 21.05 Konzert des 
Cellospielers K. Andarbajew. 21.30 
Moskau. Zeit. 22.05 Alma-Ata. Ak
tueller Kommentar. 22.15 Abend des 
Volkskünstlers der Kasachischen 
SSR, Komponisten Kuddas Kusham- 
jarow. 23.30 Sendeprogramm.

Spielfilm.
9.00 

Ratschläge 
Musikpro- 
10.00 Sen- 

Nowosi-

19.35
20.30 Gute 
Gesundheit.

Sonntag

1. Februar
Moskau. 9.00 Zeit. 9.35 Das Fa

milienalbum. Spielfilm. 10.45 Fabeln 
von S. Michalkow. Zeichentrick
film. 10.55 Jemand muß es tun. Büh
nenaufführung. 12.55 Nachrichten. 
15.00 Nachrichten. 15.20 Mensch und 
Natur. Dokumentarfilme: Der sonni
ge Pfad. Um der Zukunft willen. 
15.55 Konzert sowjetischer Lieder. 
16.10 Russische Sprache. 16.40 Es 
singt der Volkskünstler der RSFSR 
W. Maltschenko. 17.40 Zwei schwe
re Sonnenjahre. Dokumentarfilm. 
18.35 Poesie. M. Dudin. 19.15 Heu
te in der Welf. 19.30 Zeichentrick
film. 19.50 Maxims Rückkehr. Spiel
film. 21.30 Zeit. 22.05 Konzert

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik 9.15 Die Schule 
in Sachnowka. Dokumentarfilm. 9.35 
Erdkunde. 8. Klasse. 10.05 Englisch 
für Sie. 1. Lehrjahr. 10.35 Erdkunde. 
8. Klasse. Wiederholung. 11.05 Für 
Berufsschüler. Allgemeine Biologie. 
Mikroevolution. 11.35 Erdkunde. 5. 
Klasse. Flüsse und Seen. 12.05 Die 
Lyrik von W. Brjussow. 12.40 Erd
kunde. 5. Klasse. Wiederholung. 
13.10 Pflanzenkunde. Bakterien. 13.30 
Physik. 9. Klasse. Elektrolyse. 14.00 
Ferenz Liszt. 14.55 Englisch für Sie. 
1. Lehrjahr. 15.25 Die Lehren des 
Getreidebaus. Populärwissenschaft
licher Film. 15.40 Seilen der Ge
schichte. 9. Januar. Zum 80. Jah
restag der Revolution von 1905 bis 
1907 in Rußland. 16.25 Nachrichten. 
18.30 Nachrichten. 18.45 Musikunter
richt für Lehrer. 2. Klasse. 19.45 Zu 
neuen Zielmarken. Dokumentarfilm. 
20.00 Ansprache von J. S. Shukow. 
20.30 Gute Nacht. Kinderl 20.45 
Rhythmische Gymnastik. 21.15 L v. 
Beethoven. Romanze F-Dur für Gei
ge und Orchester. 21.30 Zeit. 22.05 
Niccolo Paganini. Spielfilm. 3. und 
4. Folge.

Alma-Ata. 15.55 In Kasachisch. 
17.00 In Russisch. Nachrichten. 17.05 
Ober Moiiter der Künste. So 
verschiedene Charaktere. Dokumen-

«<t>POn HUUJA0T» 
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3. Februar
Moskau. 9.00 Zeit. 9.35 David 

Kakabadse. Dokumentarfilm. 10.05 
5.* Sportlotto-Ziehung. 10.15 Der 
Wecker. 10.45 Ich diene der So
wjetunion. 11.45 Gesundheit. T2.30 
Musikprogramm der Morgenpost 
13.00 Sendung fürs Dorf. 14.00 Mu
sikkiosk. 14.30 B. Schaw. Pygmalion. 
Bühnenaufführung. 16.00 Klub der 
Reisenden. 17.00 Zeichentrickfilme. 
17.30 Konzert für Veteranen. 18.30 
Internationales Panorama. 19.15 
Schießt nicht auf weiße Schwäne. 
Spielfilm. 1. und 2. Folge. 21.30 Zeit.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Lustige No
ten. 9.30 Rhythmische Gymnastik. 
10.00 Russische Sprache. 10.35 Hier, 
in der Roten Presnja. Dokumentar
film. 11.00 Konzert. 11.55 Die 
Welt und die Jugend. 12.30 Das 
Abc-Spiel. 13.00 Alle lieben den 
Zirkus. 13.55 Augenscheinlich—un
wahrscheinlich. 14.50 Studio neun. 
15.50 Variante „Omega“. Spiel
film. 5. Folge. 17.00 Weltmeister
schaft in Eishockey mit Ball. UdSSR— 
Finnland. 17.45 Filmspiegel. 
Hervorragende sowjetische 
ker — Lenin-Preisfräger.
kofjew. 19.05 Unsere Korresponden
ten berichten. 19.35 In Lenins 
mat. Dokumentarfilm.
Maler i n N. Slawina, 
Künstlerin der RSFSR. 
Nacht, Kinder! 20.45 Weltmeister
schaft in alpinem Sport. 21.30 Zeit. 
22.05 Der goldene Zug. Spielfilm.

Alma-Ata. In Kasachisch und 
Russisch. 8.55 Sendeprogramm. 9.00 
Zeichentrickfilme. 9.30 Gute Laune. 
Konzert. 9.55 Bastau. Ober das 
Schaffen der Schüler. 11.10 Jungen 
aus unserem Hof. Ober den Hof
klub „Olympia". Fernsehstudio Bal- 
chasch. 11.35 Unionsfestival der 
Laienkunst zu Ehren des 40. Sie
gestages. Gebiet Alma-Ata. 12.20 
Timur und sein Trupp. Spielfilm. 2. 
Folge. 13.25 Es spielt der Volks
künstler der RSFSR J. Malinin (Kla
vier). 14.10 Kasachstan im Großen 
Vaterländischen Krieg. 24. Film. 
14.55 Es spielt A. Bekeschew 
(Dombra). 15.20 Sendeprogramm. 
15.25 In Russisch. Filmwerbung. 
15.40 Alma-Ata und die Alma-Ataer. 
Schöpfertum in der Freizeit. 16.10 
Wir sind aus dem Siebenstromge
biet. Spielfilm. 17.35 Geschichts
denkmäler des Altertums. Das Gold 
Kasachstans. 18.05 Maskenball per 
Telefon. Musikprogramm. 19.00 In
formationsprogramm .Kasachstan". 
19.25 In Kasachisch. 21.30 Moskau. 
Zeit. 22.05 Alma-Ata. Bühnenauf- 
führung.

18.30
Musi- 

S. S. Pro-

Hei- 
19.45 Die 
Verdiente 

20.30 Gute
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